Frießlichen Dienſtleiſtung tarfrei den Titel und Charakter eines ſchluſſes Oeſterreichs aus dem Zollvereine abzugeben. bekanntlich nichts weniger als italieniſch geſinnt iſt; Entschließung vom 30. October d. J. die 
er Se. k. k. Apoſtoliſche Maſeſtat haben mit Allerbochſter Ent: vertrage die Berechtigung Oeſterreichs zum Eintrittſin Rom) fährt fort, in Bezug auf die Convention hůchſt 
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8 Gebühr für Inſertionen im Amtsblatt für die viergeſpaltene Petitzeile 5 Nkr., im Anzeigeblatt für die erſte Eins 
preis für Krakau 3 fl, mit Bert ndung 4 fl., für einzelne Monate 1 fl., reſp. fl. 35 Rkr., einzelne Nummern 5 Mkr. Ka 11. rückung 5 Nkr., für jede weitere 3 Mkr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 


Nedaction, Aominiftration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. 


Die „Kr ataner Zeitung“ e ſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements: * i I J A hr 
2 0 Gelder übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


i 1 . Gaeta augerufenen Intervention gemäß, ſofort ſelbſt⸗ ten demokratiſchen Partei hat jetzt, beinahe im letzten 
Amtlicher Theil. — hauptet, daß nur ihr Magen groß genug ſei, umſverſtändlich in das Recht der Intervention eintreten (, Augenblick, eine Mahnung an die Parteigenoſſen er⸗ 
jo kennen auch in Preu- denn Rom ei eine europäiſche, nicht eine franzöſiſch⸗ gehen laſſen, ja nicht für Mae ⸗Clellan zu ſtimmen. 

1 a Der General iſt alſo ſo gut wie abgewieſen und von 
kaiserlichen Hauſes und des Aeußern in dienstlicher Verwendun „kleinſtaatliche Miſére“ zu Ein Telegramm der „Prefie aus Rom, 12. d.ſeiner anderen Gegencandidatur war nie ernſtlich die 


hung von 27, October d. J. den Minſſtertalſeretären im demnach entſchloſſen, von dem leidenſchaftlich in derſthun. Ueber den letzten Punect ſpricht ſich auch ein Tr Krakau, 7. November. 


Se k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit a. h. 
loyalen 
Kundgebungen anläßlich die Enthüllung des Aller⸗ 
en Bildniſſes, welches die Stadtgemeinde Dro⸗ 
hobycz dem dortigen Gymnaſium geſchenkt hat, wohl⸗ 
gefällig zur A. h. Kenntniß zu nehmen und allergnä⸗ 
digſt anzuordnen geruht, daß der genannten Stadt⸗ 
emeinde aus dieſem Anlaſſe der Ausdruck der A. h. 
Bufkiedenbeit befaunt gegeben werde, 


Der Staatsminifter hat den Lehrer an der Gommunaloberreal- nicht Oeſterreich Mitglied des Zollvereins geworden ſgen iſt. Möglich iſt's indeſſen, daß die Diseuſſionen Die 
1. k. Oberkealſchule in Olmütz ernannt. 


Scellonsrathes allerguädigſt zu verleihen geruht. ft nämlich bereit, in dem Zoll- und Handels- er ſagt: „Graf Sartiges (der franzöſiſche Botſchafter 


8 48 , s 7 4 ; ne thig : sur ist MT, VO 
Polizeidirection Joſeyh Stiepauek zum Obercommiſſär und den in ſeiner eigenen Hand, eine auf wirthſchaftliche In⸗Wien und Madrid find ſehr vorſichtige Aeußerungen Oeſterreichiſche Monarchie. f 


1 
1 


Year Garl Breitenfeld zum Commiſſär bei dieſer Polizei tereſſen ſich etwa baſirende Sonderpolilik Preußens eingegangen. In Madrid will man ſich erſt erklären,, Wien, 13. Nov. Der Ceremonienſaal in der Hofburg, 


0 
— 


x 1 ® wärtigen Angelegenheiten, Grafen Mensdorff, von dem Depeihe vom Nuntius in Wien joll jede Ausſichtſſelben find, Eſtraden erbaut, welche die 31 er auf⸗ 
Nichtamtlicher Theil. oldenburgiſchen Minifter- Refidenten am kaiſerlichenſauf Unterſtützung von dort abſchneiden. nehmen. An die Eſtraden Ph aden fi 
Hofe, Herrn Oberſten Plate, überreicht wurde. 155 


Mazzini hat neueſtens wieder eine in der zwei Tribünen mit rothem Sammt drapirt wovon 

* Krakau, 15. November. Der Wiener Correſpondent der Hamb. „B. H. „ Unita Italiana“ re Proelamation von ziem⸗ — rechts für ihre Wa die Kaiſerin und die Frauen 

Nach einer aus Schleswig- Holſtein in Wien ein- ſchreibt: Was die dem Petersburger Cabinet lichem Umfang an dien, . ö ! 

Aeireffenen angeblich ſehr verläßlichen Mittheilungſſchriebenen Intentionen, hinſichtlich einer Oeſterreichſſen um fie zur „Concentrirung aller nationalen Kräfte“ beſtimmt iſt. Am oberen Ende des Saales befindet 

g Ah — Herzog von Auguſtenburg in ſeiner * u offerirenden Vermittlung in dem de . P aufzufordern. Italien habe jetzt hinlängli⸗ fid unter einem goldgeſtickten Baldachin der Thron 
| ! chstathes gehen 


maritimen Anſchluſſes der Herzogthümer an Preußen N Sache ein Körnchen Wahrheit. Rußland ſucht dieſe Eigenſchaften würden aber von jetzt an, nachdem folgender Weiſe vor ſich. Zuerſt verſammeln fich 
Po dem vollen Bewußtſein, daß er damit den Anzlei g und Verſtändigung zwiſchen den bei- die Depeſche des Herrn Drouyn de Lhuys veröffent⸗Herren Miniſter in dem Saale, dann treten die Mit⸗ 


ginen Anſchluſſes den Herzogthümern ſelbſt ſowie dem gleich kamen, wobei die ruſſiſchen Inter- ben, jondern es hat ſein Leben in Paris, wir haben Se. Majeſtät der Kaiſer wird in Begleitung der h 


mächtige. Man hört gleichzeitig, daß ſein Bevoll⸗ſche Politik zwei Wege betreten und zwar, indem ſieſtionalpact, Venedig bedeutet Krieg gegen Defterreich, ſter mit dem Stabe und der Oberſthofma 
lächtigter, Hr. v. Wydenbrugk, ſebr kategoriſche Er⸗ N erreich von Annäherungsſchritten Frank⸗ um Venetien zu gewinnen und die dem Kaiſerſtaate dem Reichsſchwerte, ehn Hauptleute der Areieren⸗ 
arungen in dieſer Richtung abgegeben hat. reich gegenüber abzuhalten und dafür die eigne Freund⸗„annectirten Nationen zu emancipiren“; Rom bedeu- Leib = Garde ſtellen ich zu beiden Seiten des Thro⸗ 

* 2 ” ’ * " > die 
gerade denn doch ein Zwieſpalt über die Folgen, ausſicht einer möglichen Exfolgloſigkeit dieſes Weges, für die ganze Welt; Nationalpact bedeutet die frei Reichsräthe paſſiren, bilden Hofgarden Spaliet 


käundſchaft⸗ zuſammengeſchrumpft; die Anderen er⸗ Graf Stackelberg wohl der geeignete Mann. im Momente nicht, ob im Friaul'ſchen die Ruhe ſchon rathes hält, wird ſchon Vormittags in Druck ge 
en gar ohneweiters, um den Preis, daß nach den) Die „France“ ſpricht ſich gegen Lamarmora aus völlig hergeſtellt iſt; wohl aber daß die „Helden“ und gleich nach Schluß der Ceremonie ausgegeben. 


e das Anſinnen zu ſtellen, es ſolle um die dentlichen Eindruck gemacht. entdeckten. zuge in Mürzzuſchlag angekommen und hat ohne Aufent⸗ 
Allichten gegen Deutſchland aufs Schnödeſte vernach⸗ matiſchen Actenſtücken, die Drouyn nach dem italie⸗ nen Beſuch bei Garibaldi auf Caprera ſchilderte, Forſten hat Se. Majeſtät am 8. und 9. d. M. auf Gem⸗ 


17 Krieg ſtürzen, damit dieſes entweder durch an Sartiges und die an Lamarmora gerichtete Er⸗ ralen erſcheinen ließ, erregte ſeinerzeit Aufſehen, da gleitung Sr. Majeſtät war Se. Hoheit Prinz Carl von 
wiretung des deutſchen Bodens an Frankreich oder widerung, zu verſtehen ſind. ſich Garibaldi früher anders geäußert hatte. Das in Baden, die Fürſten Hohenlohe, Paul Metternich und Ru⸗ 


ber sau ſich incorporirt. Das iſt der wahre Sinn liens mit Frankreich unterhandle, jedoch unter der rühmten Italieners, und die engliſchen, dem Norden v. Schmerling eroͤffnete geſtern ſeine Salons im 
0 naiven Redensarten über „kleinſtaatliche Miſére“. für Turin nicht gerade allzu erbaulichen Bedingung, feindlichen Blätter fühlten ſich ſehr angenehm berührt. Staatsminiſterium und die glänzendſte, auserleſenſte 
ßer nicht blos Oeſterreich, auch dem Bunde wirdſdaß im Falle eines Krieges um Venetien, Frankreich Aber die Vorſtellung des Index wird durch einen di⸗ Geſellſchaft, wie ſie nur bei außerordentlichen Anläſſen 
— gedroht. Die Erecutions-Truppen müſſen aus Italien keine Hülfe leiſte. reet von Garibaldi an Karl Blind in London gerich⸗ ſich zu verſammeln pflegt, war der Einladung des 
ſaien hinaus, und wenn die Majorität in Frank⸗ „Die „Civilta Cattolica“ eröffnet ihr jüngſtes Heftſteten und zur Veröffentlichung beſtimmten Brief voll⸗ hochverehrten Staatsmannes gefolgt. Unter den An⸗ 
e anders beſchließt, ſo wird Preußen ſich nicht fü⸗ mit einem Hauptartikel über die Convention vomſkommen widerlegt. Das Schreiben lautet: „Mein weſenden befanden ſich Ihre k. k. Hoheiten die Her⸗ 
7 25 Demnach, meint die Berliner „Mont. Ztg.“ 15. September. Sie argumentirt, daß der Papſt diellieber Blind! Mac Tear muß mein Engliſch falſchſren Erzherzoge Carl Ludwig, Ludwig Victor, Albrecht, 
fen, nem Schreiben aus Wien, legt die Haltung Preu- Convenkion nimmer annehmen werde, welcher dasſverſtanden haben. Meine Anſicht über die america⸗ Rainer, Wilhelm, Carl Ferdinand, die ſämmtlichen 


Weg, den es ſeit neun Monaten dem Bund ge⸗ miſchen Episkopats und die Erkenntniß entgegenſte- die Abſchaffung der Sclaverei, ſondern ich betrachteſgroße Anzahl Generale und Stabsoffiziere, die ee 


Mate wenigſtens, auch nicht einen Augenblick ernſt⸗ Dauer unhaltbar ſei. Die Convention, jo ſagt dasſſiegreich aus dieſem Kampfe hervorginge. Ich danke journaliſtiſchen, finanziellen und Künſtlerwelt. Se. 


ihr lichen Heißſpornen Dank wiſſen, daß ſie durch Piemont. Indem die italieniſche Regierung fie ab- [Grüßen an Ihre Gemalin und an unſere Freunde, neurs. 
in ‚venehmen die Erkenntniß, wie es auf keinen Fallſſchließt und zugleicht durch ihr Nichtverzichten auffbleibe ich ſtets herzlich der Ihre: G. Garibaldi.“ Geſtern wurde im Garten des Thereſianums die 
nelle bisherigen Weiſe weiter fortgehen kann, zur Rom bricht, verdamme ſie ſich ſelbſt vor ganz Eu-] Die nordamerikaniſche Union hat einen neuen Büſte des Staatsminiſters aufgeſtellt. 5 
Une en Reife gebracht. Es iſt vor allen Dingen ropa als ein Cabinet revolutionärer Intrigue. Ver⸗ Stern bekommen. Präfident Lincoln hat das Terri Der Herr Miniſter des Aeußern, F Me. Graf 
Ihr, t, dabei immer nur von Herrn v. Bismarck zu ſöhnung zwiſchen dem Papſt und Italien ſei unmög⸗torium von Nevada als einen Staat proclamirt.[ Mensdorff, wird nächſten Donnerſtag die Aparte⸗ 
Aber en: der weitaus ‚größte Theil der preußiſchen lich. Wenn die Franzoſen Rom verlaſſen ſollten, ſo Die Wiederwahl Lincoln's iſt geſichert. Eine Anzahliments im Palais des Miniſteriums des Aeußern be⸗ 
alen denkt über die kleinſtaatliche Miſere“ ge⸗ würden die Mächte, dem Prineip der vom Papſt inder angeſehenſten und reichſten Fuͤhrer der ſogenann⸗ ziehen. 


n 
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Die 
Mensdor 
Bevölkeru 


2 


ng Galiziens entſendete Deputation 


Dem „Fremdenbl.“ wird aus Laibach, 10. d., ge 


wurde geſtern in freundlichſter Weile vom Herrnſſchrieben: Es dürfte nicht unintereſſant ſein, die Bewaff⸗ 
Miniſter empfangen. Se. Ercellenz verſicherte der- nung und Ausrüſtung der mexicaniſchen freiwilligen Trup⸗ 
ſelben, daß er unabläſſig beſtrebt bleiben werde, die ſpen, die nunmehr vollſtändig iſt, kennen zu lernen. Die 
Gleichſtellung der öſterreichiſchen Unterthanen ohne Bewaffnung beſteht bei den Zägern in belgiſchen Stutzen 
Rückſicht auf Nationalität und Confeſſion durchzu- mit Yatagans. Der Kaliber ſowie der Bau des Rohres 
führen, daß er es bedaure, während jeiner Amtirunglift gleich dem öſterreichiſchen Jägerſtutzen, ferner trägt jeder 


in Galizien anderweitig ſo ſehr abſorbirt geweſen zu 
ſein, daß er wenig in dieſer Richtung habe thun 
können, und nun in einem Momente jenes Kronland 
verlaſſen mußte, wo er im Begriffe ſtand, ſich ganz 
den inneren Intereſſen des Landes zu widmen. Hier— 
auf begab ſich die galiziſche Deputation zu Sr. Er: 
eellenz dem Herrn Staatsminiſter, um ihm ein Ge- 
ſuch wegen Aufhebung der in Galizien noch beſtehen— 
den Beſchränkung des Beſitzrechtes zu überreichen und 
erfreute ſich auch hier einer huldreichen Aufnahme. 
Der Herr Staatsminiſter verſicherte in liebenswür— 
digſter Weiſe, daß ihm dieſe, ihm von jeinem Vor— 
gänger überkommene Erbſchaft läſtig ſei und er be— 
ſtrebt ſein werde, im verfaſſungsmäßigen Wege die 
Schranken aufzuheben, die in Galizien noch beſtehen 
und die Stellung der Bürger im Staate von ihrem 
Religionsbekenntniſſe abhängig machen. 


Mann an der rechten Seite am Cartouche-Leibriemen einen 
Dolch und einen vierläufigen Revolver, welcher mit dem 
Gewehre gleiches Kaliber hält. 
Artilleriſten entfällt das Gewehr und tragen dieſelben ſtatt 
des Natagans — Faſchinenmeſſer. Bei der Cavallerie u. z.ſcherweiſe nimmt die Königin erſt zu Anfang künfti⸗ 
bei den Uhlanen Säbel, Revolver und Pike, bei den Hußa⸗][gen Monats ihre Reſidenz in Berlin. 
ren Säbel und Revolver. 
fanterie wie der Cavallerie tragen Säbel und Revolver. durchaus erfreuliche Nachrichten eingetroffen. 
Die Ausrüſtung beſteht bei den Jägern in einem ledernen Weihnachtszeit wird die geſammte königliche 
Torniſter, einem Leibriemen für die Cartouche und Vata-/hier vereinigt ſein. — Conſeilſizungen, d. h. 
gan, welcher in einer eifernen Scheide wie der Dolch ruhtzſſterberathungen unter Vorſitz Sr. Majeſtät des Kö⸗ 
desgleichen it auch der Halter für den Dolch und Revol— 
ver an den Leibriemen angebracht. 
niſters iſt die in Preußen übliche und ſämmtliche Lederbe- hen. Man will wiſſen, datz die Anſetzung dieſer Be⸗ 
ſtandtheile find von gepreßtem, geſchwärzten Leder und wer-/rathun 
den nicht lackirt, ſondern bleiben in ihrer urſprünglichen Oeſterreich über das Verhältniß der Bundestruppen Franz 
Weichheit. Die Pionniere find wie die Jäger adjuftirt,/in Holſtein abhängig ſei. 


Bei den Pionnieren und 


Sämmtliche Offieiere der Sn- 


Die Tragart des Tor- 


e. Excellenz Graf Kärolyi, der öſterreichiſcheſnur tragen fie das Schanzzeug an Gurten (en bandelier) ir 
Geſandte am preußiſchen Hofe, iſt geſtern Früh mit- oder nach Belieben auf der Achſel. Die Artillerie trägtſtreff der Beziehungen zwiſchen Oeſterreich und Preu— 


telſt Prager Zug nach Berlin abgereiſt. 

Dem Vernehmen nach unterhandelt die Finanz— 
verwaltung mit der reichsräthlichen Staatsſchul— 
deneommiſſion dahin: letztere möge die neuen Steuer— 
Anlehens⸗Obligationen unterzeichnen, wohingegen ſie 
die verpfändeten Silber-Anlehens-Obligationen vom 
Jahre 1864 im Betrage des Steuer-Anlehens nach 
erfolgter Auslöſung ausſcheiden und dieſelben nicht 
ohne beſondere reichsräthliche Genehmigung weiter 
veräußern werde. Die Unterhandlung mit der Com⸗ 
miſſion iſt zwar noch nicht geſchloſſen, doch meint 


Als Feldſignale dienen bei den 


man, daß fie auf der gedachten Baſis der Außerkraft⸗ Silber, roth und grün, mit goldgeſticktem Adler. Geſtern 
ſetzung der Verkäuflichkeit eines Theiles der Obliga- am 9. gingen die Quartiermacher der Mexicaner von hier 


tionen zum Ziel führen wird. 


Lebhafter Widerſtandſnach Trieſt ab. Der Abmarſch iſt auf den 12, 


13. und 


ur Beglückwünſchung des Herrn Grafen mniſchen Geſellſchaft in Wien die angemeſſenen Aufforderun⸗ gier, Heſſen und Neuner-Jäger) für Wien, das Negi⸗ 
Pouilly Seitens der iſraelitiſchenſgen an die landwirthſchaftlichen Vereine erlaſſen. 


ment Coronini für Brünn. Laut Uebereinkommen 
mit der Berlin⸗-Hamburger Bahn wird der letzte Trans⸗ 
port der heimkehrenden öͤſterreichiſchen Truppen ſpä⸗ 
teſtens am 2. Deeember von hier abgehen. Wegen 
Einquartierung der demnächſt Durchmarſchirenden iſt 
die beſte Sorgfalt getroffen. Ein däniſcher Courrier 
mit dem ratifieirten Friedenstractat iſt heute Mittags 
in Lübeck eingetroffen und wird Dinſtag in Wien 
anlangen. 

Die Berliner „Montags - Zeitung“ ſchreibt: Die 
Rückkehr Ihrer Majeſtät der Königin Auguſta nach 
Berlin iſt neuerdings wieder vertagt worden. Mögli— 


— Von dem 
Schweiz 
Um die 
Familie 
Mini⸗ 


kronprinzlichen Paare ſind aus der ſüdlichen 


nigs haben noch immer nicht ſtattgefunden und es 
iſt der Beginn derſelben auch noch nicht vorauszuſe— 


gen von dem Stande der Verhandlungen mit 


„Nach uns zugehenden au- 
thentiſchen Nachrichten wird man gut thun in Be⸗ 


keine Torniſter. Die Cavallerie behält die öſterreichiſcheßen von Allem, was die diesſeitigen officiöſen Blät⸗ 
Sattlung und Zäumung. 
Fußtruppen die Hörner, bei der Artillerie und Cavallerieſſtriete Gegentheil zu glauben. 
die Trompeten. Standarten erhalten ſie hier keine. Die Deputation, 
Flagge Mexico's iſt grün⸗weiß roth nach der Breite zufam-|jonal-Union ihres Landes mit Preußen anzubieten, 
mengefügt; in der Mitte befindet ſich ein goldener Adler, iſt heimgereiſt, wie man jagt, befriedigt. 
welcher, ſich emporſchwingend, eine Schlange in Schnabelſerſten Aufjauchzen über den Lauenburger „Landesbe⸗ 
und Fängen feſthält. Die Standarte iſt in der Zuſam⸗ſchluß“ ſcheint man 
menftellung der Farben gleich der Flagge und befindet ſich Kreiſen ſehr zurückgekommen zu fein. 
in jedem der vier Ecken wie in der Mitte wie früher beim Gegentheil in denjeiben — und in der That mit 
ſchriebene gekrönte Adler. Sämmtliche Diſtinctionen ſind Recht — eine Verſtimmung darüber geltend, daß die Memorandum erwähnte Thatſache, daß um die Zeit und 


ter mit ſo großem Pomp an Phraſen verkünden, das 
— Die Lauenburger 
welche hieher gekommen war, um Per— 


Von dem 
in hieſigen gouvernementalen 
Es macht ſich 


Herren Lauenburger jetzt dafür, daß ſie nicht eben 
gern in die Looſung: „Los von Dänemark“ einge⸗ 
ſtimmt haben, von den Kriegskoſten ganz befreit ſein 


zeigt ſich hingegen gegen die Creirung der Rudolphs⸗ 14. d. befohlen. Ebenſo wie die Truppen auf den Dam, möchten. Man bewundert die deutſche Geſinnung der 
Loſe, ſowie gegen die Transaction mit der Creditan⸗ pfern eingetheilt wurden, in derſelben Art rücken fie vonſbraven Lauenburger. Der König ſoll dieſelben freund: 


ſtalt bezüglich des Baues der ſiebenbürgiſchen Bahn zſhier ab. Die Einſchiffung beginnt am 15. November. lich empfangen, 


ihnen aber erklärt haben, bei dem 


zahlreiche Abgeordnete negiren die Dringlichkeit bei-Ich hatte Gelegenheit, ein Geſchenk, welches Kaiſer Maxſjetzigen Stande der Dinge ſei eine abſolute Zuſage 


der Maßregeln. 

Die „Oſtd. Poſt“ theilt die Beſchlüſſe mit, welche die 
Strafgeſetzeommiſſion über den Zweikampf gefaßt hat. 
Tödtliche Waffen als nach der Natur der Sache bei dem 
Zweikampfe vorausſetzend, wurde der Begriff der ftrafba- 
ren Handlung des Zweikampfes dahin beſtimmt, daß ſie 
Derjenige begehe, welcher einen Andern zum Streite mit 
tödtlichen Waffen, welcher nach vereinbarten oder den her- 
gebrachten Regeln geführt werden ſoll, herausfordert, oder 
einer ſolchen Herausforderung zum Kampfe ſich ſtellt. Als 
Mitſchuldige ſollen nur jene bei dem Zweikampfe einſchrei⸗ 
tenden Perſonen ſtrafbar ſein, welche zur Herausforderung 
ſelbſt auf eine der im F. 5 St.⸗G. bezeichneten Arten 
beitrugen, zur Feſtſtellung ſchärferer Kampfesregeln anei⸗ 
ferten, zur Fortſetzung des Kampfes aufreizten oder Ver⸗ 
ſoͤhnungsverſuchen entgegenwirkten. Die Strafloſigkeit 
wurde angenommen, wenn der Zweikampf vor deſſen wirk⸗ 
lichem Beginn aufgegeben oder die Herausforderung zu- 
rückgenommen wurde und zwar für alle Schuldigen. Was 
die Strafe betrifft, ſo iſt nach dem durch die Majorität 
gefaßten Beſchluſſe feſtgeſtellt worden, daß der Zweikampf 
nicht blos ein Verbrechen, ſondern auch ein Vergehen ſein 
kann. So weit es das erſtere iſt, wurden die Strafſätze: 
10 bis 20, 5 bis 10, 1 bis 5 Jahre und 6 Monate 
bis 1 Jahr in Anwendung gebracht und dieſes nach fol⸗ 
G Unterſchieden beſtimmt: War der Zweikampf auf 

eben und Tod verabredet worden und erfolgte der Tod 
wirklich, jo ſoll der Strafſatz von 10 bis 20 Jahren An- 
wendung haben; war der Tod verabredet, erfolgte er aber 
nicht, oder iſt zwar das Letztere, nicht aber das Erstere der 
Fall geweſen, ſo iſt die Strafe des Zweikampfes 5 bis 
10 Jahre; war der Erfolg eine ſchwere Beſchädigung, ſo 
iſt auf 1 bis 5 Jahre zu erkennen, in allen anderen Fäl- 
len auf 6 Monate bis zu 1 Jahr; jeder Strafſatz gilt 
für alle Schuldigen. Als Vergehen wurde der Zweikampf 
mit Arreſt von 6 Monaten bis zu 1 Jahr belegt, und 
es iſt nur noch zu bemerken, daß die Strafe bei den Ver⸗ 
brechen durchgängig mit Gefängniß angenommen wurde. 
Dagegen erkannte man diejenigen, welche aus nichtswürdi⸗ 
gen Gründen die Herausforderung zum Zweikampf bewir⸗ 
ken oder aus ſolchen der Ausgleichung entgegenwirken eines 
beſonderen, mit Zuchthaus zu ſtrafenden Verbrechens ſchul 
dig und ſollte die Strafe nach den früheren Unterſchieden 
auch für ſie bemeſſen werden. Das Verbrechen wurde 
„Nöthigung zum Zweikampf“ genannt. — Auch für das 


welche bekanntlich den Raubputſch in Spilimbergo 
verübte, treiben ſich blos wenige verzweifelte Strolche daß Rothſchild ſeine Geneigtheit ausgeſprochen habe, 
in Form einer Freiſchaar im Belluneſiſchen herum, das italieniſche i 
welche jedoch, weit entfernt Kampfesgelüſte zu haben, nehmen. 
mit großer Furcht jedem Zuſammenſtoße mit unſerer 
bewaffneten Macht ausweichen. So flüchteten 25 in 
Venzone eingebrochene Freiſchaͤrler auf die bloße Nach 
richt hin, daß von dem nächſten Gendarmeriepoſten 
eine Patrouille gegen ſie vorrücke, ſo eilig in die Ge— 
birge, daß ſie 25 Stück Gewehre ſammt der dazu 
gehörigen Munition, 26 Garibaldihemden, 60 Stutzen 
uf. 
Bevölkerung ſchloß ſich 
wurden im Gegentheile mit jo feindſeliger Manier 
empfangen, daß ſie ſich beeilten, das Weite zu ſuchen. 


dem mexicaniſchen Cadeten M., welcher bei ihm Audienz/nicht zu machen. 
hatte betreffs ſeiner Uebernahme von der 5 
die mexicaniſche Armee, zu ſehen. 
ner goldenen Uhr mit dem Bruftbilde des Kaiſers Mar während der Unterbrechung der Sitzungen 
auf einer Seite; die andere Seite, welche ebenfalls zu Bei den heute (Montag) wieder 
öffnen iſt, bildet ein Portemonnaie, worin ſich eine Bank— handlungen müſſen ſämmtliche 128 
notenanzahl in namhaftem Werthe befand. Von Seite der ſend ſein. 
hieſigen Garniſon wurde ein Commando von einem Feld- 
webel, zwei Corporalen und achtzehn Gemeinen nach Ro. gerückt. — Schließlich bringt das Beiblatt der Ber: 
ſenbüchel (1%/, Stunden von hier entfernt) entſendet, umſliner 
der in der dortigen Gegend ſich herumtreibenden bewaffne- 
ten Wegelagerer habhaft zu werden. 


Dasſelbe beſteht in ei⸗ 


Aus Venedig, 11. November, ſchreibt man dem 


„Fremdenblatt“: Trotz der außerordentlichen Bemü⸗ der erklärten Freunde Italiens 
hungen der verſchiedenen italieniſchen Actionscomité's, 
will 
ſchärlern im Venetianiſchen nicht recht vorwärts 


die von ihnen angeſtrebte Formirung von Frei⸗ 


ge⸗ 
Mit Ausnahme der Reſte der Bande Toloſſi, 


. w. in Moggio zurückließen. Nicht ein Mann der 


ihnen an, ſondern dieſelben 


ie „Gazz. di Ven.“ vom 12. d. ſchreibt: Seit 


unſerer Meldung vom 9. d. ſind keine weiteren Mit⸗ 
theilungen über die bewaffneten Banden oder über 
Gewaltthaten und Zuſammenſtöße mit Patrouillen 
eingelaufen. Der weiten Entfernung der Orte wer 
gen, wo ſich die beiden Banden ſammeln können, jo 
wie wegen der großen Ausdehnung der Berglandſchaft 
iſt zahlreiches Militär zur Streifung aufgeboten und 
unter ein Commando geſtellt. f 

mandant hat das Standrecht über 
die bewaffnete Macht verhängt. 


Der betreffende Gom: 


Handlungen gegen 


Vor Gadir liegt in dſeſem Augenblick eine öſter— 


ſogenannte amerikaniſche Duell ſetzte die Commiſſion eine reichiſche Flottendiviſion, beſtehend aus den Schiffen: 
Strafbeſtimmung feſt. Dasſelbe ſoll als „Verbrechen der Kaiſer, Eliſabeth, Schwarzenberg, Don Juan d Au- 


Nöthigung zum Selbſtmord“ dahin beſtraft werden, daß ſtria und Seehund. 


im Falle der Verabredung zwiſchen zwei Perſonen, welcher 
zufolge die eine auf einen gewiſſen Fall verpflichtet ſein 
ſoll, ſich ſelbſt zu tödten, dann wenn dieſer Fall eingetre⸗ 
ten war, diejenige Perſon, welcher die Selbſttödtung nicht 
zugefallen war, inſoferne ſtrafbar ſei, als ſie nicht bevor die 
Obrigkeit davon erfuhr, der anderen die Verpflichtung er⸗ 
ließ. Die Strafe für die unmittelbar Schuldigen ſowohl 
wie für die Mitſchuldigen wurde in beiläufiger Anwendung 
der Strafſätze, jedoch durchaus als Zuchthausſtrafe feſtge⸗ 
fest. In Anſehung des Zweikampfes iſt noch zu erwäh⸗ 
nen, daß für den Fall, als von einem der Kämpfer vor- 
ſätzlich die vereinbarten oder hergebrachten Kampfesregeln 
verletzt wurden und hiedurch ein Erfolg eintrat, derſelbe 
nicht blos nach der auf den Zweikampf geſetzten Strafe 
ſondern auch nach den allgemeinen Beſtimmungen des 
Strafgeſetzes mit Rückſicht 
Erfolg zu beſtrafen ſei. a 

Die Larven verſchiedener Fliegen haben in der neueren 
Zeit an vielen Orten das ſtehende Getreide verwüſtet. Um 
geeignete Mittel zur Abhilfe treffen zu können, N 
hohe Staatsminiſterium über Anregung der zoologijch-bota- 


vom 13. d. nicht zugekommen. 


Oeutſchland. 


Uebrigens ſtellt man ſich hier eine 
vor. — Viele Angeklagte des Polenprozeſſes waren 
beurlaubt. 
beginnenden Ver⸗ 
Angeklagte anwe⸗ 
Bei dem jetzigen Stande der Dinge iſt 
eine Beendigung des Proceſſes noch in weite Ferne 


„Montags-Zeitung“, die „Wahrheit“, folgende 
nothgedrungene Erklärung: Für diejenigen, die ſich 
die September-Convention nicht erklären können, er: 
klären wir, daß durch die abgegebenen Erklärungen 
„Drouyn und Nigra, 
ſich Manches erklärt, was ſich nicht erklären laͤßt, 
während gleichzeitig die Unerklärbarkeit des Unerklär 
lichen ihre ungezwungene Erklärung findet. 
Frankreich. 
Paris, 13. November. Es beſtätigt ſich nicht, 


Anlehen per 300 Millionen zu über 
Am 8. bis 10. December kehrt der Hof von 
Compiegne zurück. In der nächſten Serie der Ein— 
geladenen befindet ſich Drouyn, in der dritten Behie. 


Marſeille dahin eingeſchifft. Renan, der Verfaſſer 
des „Leben Jeſu“, iſt nach Egypten abgereiſt. Latour 
d' Auvergne war geſtern noch in Compiegnez er be⸗ 
gibt ſich heute auf ſeinen Poſten in London. — „Pays“ 
polemiſirt gegen den Hirtenbrief des Biſchofs von 
Nimes über die Convention. Thouvenel iſt außer 
Gefahr. — Aus Tunis ſind traurige Nachrichten ein⸗ 
getroffen; die Araber überfielen auf der Inſel Gerby 
vor einigen Wochen das Judenviertel und verheerten 
es durch fünf volle Tage. — Von allen Seiten tref- 
en die Spitzen der Diplomatie in Paris ein. Ba⸗ 
ron Seebach befindet ſich ſchon ſeit einigen Tagen 
in einem Hotel in der Rue de Courcelles, Freiherr 
von Budberg wird heute, Fürſt Metternich morgen 
hier erwartet und der Botſchafter der Königin von 
Spanien, Herr Mon, ſoll gleichfalls binnen wenigen 
Tagen ſeinen Poſten einnehmen. Die Ueberſiedlung 
des Hofes nach Compiegne eröffnet gewiſſermaßen offi⸗ 
ciell die Pariſer Saiſon. Am 15., dem Lepoldstage, 
feiert der franzöſiſche Hof St. Eugene, und Herr 
Nigra wird wieder Gelegenheit haben, der Kaiſerin 


eines jener berühmten Genueſer Bouquete zu über⸗ 
reichen, mit welchem der Turiner Diplomat jedesmal 
ſeine ſämmtlichen Collegen ausſticht; ſelbſt Alphonſe 


rie in jener Feſtung in den Grund geſchoſſen. Die 
Times berichtet den Hergang in ihrer neueſten Nun 
mer. Das Schiff von Cardiff nach Ancona beſtimmt, 
kam, als es durch die Meerenge ging, Ceuta au 
eine engliſche Meile nahe. Der Capitän wollte den 
Seegeſetzen gemäß dem ſpaniſchen Fort den üblichen 
Gruß darbringen; da aber das Takelwerk durch den 
Sturm ſehr in Unordnung gerathen war, konnte die 
Flagge nicht höher als 18 Fuß über Deck gebracht 
werden. Der ſpaniſche Dienſteifer nahm das für bir 
ſen Willen und bohrte, ohne die vorſchriftsmaßigen 
10 Minuten abzuwarten, das Schiff in den Grund. 
Der Fall wird jedenfalls ſtreng unterſucht werden; die 
Times kann aber nicht umhin, der ſpaniſchen Hoch⸗ 
müthigkeit derb den Text zu leſen. „Es iſt ein Glück 
für die Welt, daß Gibraltar ſich in Händen einer 
weniger eigenfinnigen Macht befindet“, bemerkt fie, 
‚und wir ſollten auf eine neue Macht- Entwicklung 
Spaniens mit einiger Unruhe ſehen, wenn wir und 
denken, daß ſolch altmodiſcher Hochmuth der Char 
rakter ſeiner künftigen Politik ſein ſollte.“ 

[Zum Proceß Müller )] um der von dem deut 
ſchen Rechtsſchutzverein verfaßten Eingabe an Sir George 
Grey, worin der Staatsſeeretär um Aufſchub des gegen 
Müller gefällten Todesurtheils erſucht wird, die er 
forderliche fachliche Begründung zu verleihen, find am 8. 
d. vor dem Polizeigericht in Worſhip⸗ Street von einigen 
der in dem Memorandum angeführten Zeugen die nöthigen 
Ausſagen gemacht und ſchriftlich aufgenommen worden, wel 
che, alſo officiell beglaubigt, die Beilage der Schrift bilden 
werden. Der Polizeirichter machte Anfangs, nachdem er 
die ihm eingereichten Schriftſtücke durchgeleſen hatte, Ein‘ 
wendungen gegen den Inhalt derſelben, erklärte ſich abet 
ſpäter bereit, die Aufnahme der Ausſagen zu beſcheinigen, 
als ihm bemerklich gemacht wurde, daß die erſchienenen 
Zeugen, mit ihrem Eid für die Nichtigkeit der Ausſagen 
bürgend, der auf Meineid geſetzten Strafen wohl bewußt 
ſeien. Die erſte Erklärung bezieht ſich auf die in dem 


nahe bei der Stätte des Mordes ein mit Blut bedeckter 
Menſch geſehen worden. Der Zeuge, André Maſſena, 
Baren de Camin, ſagt darüber aus, daß er ſich am Abende 
des 9. Juli auf dem Wege nach der Station Hackney 
Wiek verirrt und in der Nähe des Eiſenbahndammes zwi 
ſchen der genannten Station und der Station Bow einen 
ihm begegnenden Arbeiter gebeten habe, ihn zu orientiren, 
und während er mit dem Arbeiter geſprochen, ſei ein von 


ſterreichiſchen in Einigung mit Oeſterreich über Lauenburg ſehr leicht Kopf bis zu Fuß mit Blut beſprengter Menſch unſicheren 


Ganges herangenaht, der aber, ſobald er Zeugen erblickt, 
ſeine Richtung geändert und den Weg nach dem Canal 
eingeſchlagen habe. Er (Zeuge) machte in Bezug hierauf 
dem mit ihm redenden Arbeiter die Bemerkung, der Menf 
ſehe aus wie Jemand, der einen Mord begangen habe oder 
gegen den ſelber ein Mordverſuch gerichtet worden ſei, und 
der Arbeiter ſtimmte damit überein. Die beiden andern 
Erklärungen find, ungefähr gleichlautend, von den Eheleu- 
ten Blyth, den früheren Hauswirthen Müllers, abgege’ 
ben worden, und ihr Hauptinhalt iſt folgender: „... Am 
9. Juli trug Franz Müller einen dunkeln Anzug und fer 
nen gewöhnlichen Hut. Am Morgen des 10. Juli früh” 
ſtückte er mit uns zur gewöhnlichen Sen de und trug die 
ſelben Kleider, wie Tag vorher. Die Kleider waren völlig 
ſauber und frei von Flecken oder Schmutz und ſchienen 
durchaus nicht in anderer Weiſe gereinigt zu fein, als mi 
der Bürſte. Am Abend des 10. Juli ging Müller mit 
uns aus und trug denſelben Hut, den er Tags zuvor ge 
tragen, ſo weit wir es im Gehen beobachten konnten. Hätte 
er einen neueren oder von feinem gewöhnlichen Hute wer’ 
ſchiedenartig ausſehenden Hut getragen, ſo würden wir 
bemerkt haben. Den Hut, welcher bei dem Verhör als 


„Pacheco, ſpaniſcher Geſandter in Rom, hat ſich in der ſeinige bezeichnet wurde (den im Coupé gefundenen) 


haben wir nicht geſehen; nach dem aber, was wir davon 
geleſen und gehört haben, war es nicht der Hut, den et 
gewöhnlich trug, d. h. welchen er trug während der Zeit, 
daß er bei uns wohnte, (die dem 14. Juli vorhergehenden 
ſieben Wochen). Franz Müller trug nie einen Hut, 
irgendwie ſchäbig ausgeſehen hätte (wie der im Coupe 
gefundene bezeichnet wurde).“ Ferner liegt dem Memo“ 
randum noch eine Erklärung John Haffas bei, worin 
heißt, daß Müller, als er am Abend des 9. Juli kurz vor 
8 Uhr Zeugen verließ, kein Packet bei ſich gehabt habe 
und daß auch feine Taſchen nicht das Anſehen hatten, alt 
habe er einen jo voluminöſen Gegenſtand in denſelben wie 
ein Paar Beinkleider oder gar einen andern Anzug; da 
Müller ferner dunkle Hoſen getragen habe. Dieſe Aut 
ſage richtet ſich gegen die Annahme, daß Müller feinen 
Anzug an jenem Abend gewechſelt habe. Ein Herr W. 
Greatorer macht eine für das Alibi Müllers bedeut' 
ſame Ausſage. Müller hat nämlich erklärt, daß als er 
bei Camberwell Gate den Omnibus beſtiegen habe, ein 
brauner Hund, der einen Knaben gebiſſen, einen kleinen 
Auflauf verurſacht habe, und Here Greatorer jagt nich 
nur aue, denſelben Vorfall mit angeſehen zu haben, fon’ 
dern gibt den Zeitpunet ſieben Minuten nach halb 10 Uht, 
am 9. Juli Abends, genau an. Der um dieſe Zeit ab 


Geſtern iſt uns das erfte Blatt der „Köln. Ztg.“ Karr in Nizza konnte es bis jetzt der genueſiſchen fahrende Omnibus konnte die City erſt geraume Weile 


Wie wir heute aus Blumenwinde nicht wett machen. Diesmal werden nach dem Abgang des Bahnzuges, 
Kölner Berichten erſehen, wurde dasſelbe mit Be- der König der Belgier und die Kaiſerin Eugenie ih- geſchehen, erreichen. 
ſchlag belegt. Die Urſache wird nicht angegeben. 


ren Namenstag gemeinſchaftlich in Compiegne bege⸗ 


in welchem der Mord 


Die „lithogr. Corr.“ ſchreibt: Während die Ermer“ 


In den Frankfurter politiſchen Kreiſen hat manſhen können. König Leopold hat ſich heute bereits an|mordung des Herrn Briggs und deren Folgen noch die 


man eine Prineeſſin Ariſtarchi von Samos; dieſelbe 


noch immer dafür keine Gewißheit, ob Herr von derſdas kaiſerliche Hoflager begeben. Unter den Fremden Aufmerkſamkeit des Publicums auf ſich gerichtet halten, 
Pfordten die Berufung zum Miniſterpoſten bereits von Diſtinction, welche ferner durch eine Einladungſiſt ein anderes ſcheußliches Verbrechen, welches in d 
definitiv angenommen hat oder ob die betreffendenſnach Compiegne ausgezeichnet werden ſollen, nennt Nähe der Hauptſtadt begangen worden, an die Oeffentlich 
Verhandlungen noch ſchweben. 


keit gedrungen. Jede Mordthat zu regiſtriren, wäre eine 


Aus Hamburg, 13. November, wird gemeldet: iſt noch vor der Abreiſe des Hofes in St. Cloud em- nutzloſe Thatſache; wir erwähnen die neuerdings entdeckte 


FME. Gablenz wird ſein Hauptquartier vom 


Laut „Unparteiiſchen Correſpondenten“ haben die Be- pfangen worden. 
wegungen der öſterreichifchen Truppen gegen Süden „Als ſein n Ba 
heute begonnen, und werden die Infanterie-Brigaden das auf Koften der kaiſerlich mericaniſchen Regierung Richtigkeit wir jedoch nicht bürgen können. Der Leichnam 
Noſtiz, Piret und Dormus, ſowie die Liechtenſtein⸗in Merico erſcheinen und von Hrn. Maſſon, ehema- wurde ohne Kopf in den Sümpfen von Plaiſtow gefun 
auf ſeine Haltung und deren Hußaren innerhalb der nächſten acht Tage durchmar⸗ligem Redacteur des Courrier des Etats Unis, ge⸗ den, am Ufer der Themſe. Der Verdacht der Thäterſcha 
ſchiren. — — 
Freitag ab bis Montag hieher verlegen, und dann 
mit der Brigade Piret (ehemals Gondrecourt) nach 
hat das Wien gehen. Sämmtliche Truppen kehren über Sach⸗ 
ſen zurück. Deſignirt find die Brigade Noſtiz (Bel-Flagge nicht 


„L'Ere Nouvelle“ heißt ein franzöſiſches Blatt, 


leitet werden wird. 
Großbritannien. 
Am 16. v. wurde, wie gemeldet, ein engliſcher 
Kauffahrer, der bei der Vorüberfahrt vor Ceuta die 
gezeigt hatte von der ſpaniſchen Artille⸗ 


Miſſethat nur, weil das Opfer anſcheinend ein Deutſcher 
iſt. Als ſein Name wird Fuhrhop angegeben, für deſſen 


) Die Bemühungen des Londoner Vereins zum Rechtsſchus 
der Deutſchen ſollen zwar erfolglos geblieben und der Gel 7 
Aufſchub nicht bewilligt ſein, wir geben dennoch der ollen, 
digkeit wegen die obige Baſammten fell der anſcheinend INT 


Müller ſprechenden Umſtände. 


ene 


= Auf einen Holländer Namens Köhl gefallen, welcher be- Hußland. 

reits in Haft gebracht worden iſt. Es heißt, der Grund) Der Großfürſt Michael Nikolajewiez wurde vom 
dem Verbrechen ſei Eiferſucht geweſen. Kaiſer Alexander zum Chef des 13. Dragoner-Regiments 1 eee eee 
Außer den bereits erwähnten eidlichen Erklärungen, ernannt. Emigrant von 1831 eine Reihe von Jahren in America, Frank⸗ auch der hoͤchſten Erwartungen in ſich ſchließt. 

welche die Beilage der Schrift bilden, find noch mehrere Der „Dz. Warsz.“ erhielt aus Chur (Schweiz) un- reich und England ee gelebt und ſpater 25 Die Einigkeit zwiſchen Mir und dem Könige von 

andere officiel beglaubigte Ausſagen der Beobachtung werth. term 3. d. ein Schreiben, unterzeichnet „Kiezynski“, worin A de e it, Bohlen, e 2210 Preußen hat ihren hohen Werth durch denkwürdige 

le von dem Zeugen Greatorer gemachte und auf Mül-|diefer im Namen mehrerer Emigranten die Bitte ſtellt, Land zurückgekehrt, vorgeſtern geſtorben. Erfolge von Neuem erprobt. 1 . 

5 Alibi bezügliche Angabe erhält eine Beſtätigung durch ihnen ein Exemplar des „Dziennik“ gratis zu jenden,) : An der Lemberger deutſchen Bühne haben bereits die Or. Das geſammte Deutſchland aber wird Angeſichts 
das Zeugniß des Buchhändlers William Curtis. Er er“ weil fie daraus detaillirte Nachrichten ſchöpfen und ſichſcheſter⸗Proben zu der rn Hattfindenden Dortellung „Tann⸗ der ruhmvollen, glücklichen Löſung jener Frage jene 
Mit, am 9. Juli Abends, etwa 20 Minuten vor 10 Uhr, überzeugen wollen, in wiefern die in andern ausländi— en Be der Wartburg“, große Oper Eintracht wieder finden, welche für ſeine eigene Si⸗ 
b. einem Wirthshauſe zum „rothen Löwen“ nahe bei Cam“ ſchen Zeitſchriften publicirten Gnaden der kaiserlichen Re- e, Zum erſten Gebrauch für die zu errichtende Klettkerſchuleſcherheit und Wohlfahrt, wie für die Ruhe und das 

ell Gate lentſprechend der von Müller angegebenen gierung wahr find. Da fie keinen Fonds zum Pränumeri⸗ in Chem wurde die ſer . . „Slowo“ zufolge, ein geuü⸗ Gleichgewicht Europas eine mächtige Bürgſchaft bildet. 

Schänke), einen jungen Mann, anſcheinend Ausländer, ge- ren beſitzen, geben fie für die großmüthige Gratisjendung gender Vorrath e 15 üder, 1 den Nationalſchulen Se. Maj. der Kaiſer bedauert, daß durch die Er⸗ 

gehen zu haben, der ſich eine kurze Zeit dort aufgehalten die Verſicherung ihrer Dankbarkeit. Außerdem erhielt das⸗ fa. I ee ſich ale ul = Eee Da eigniſſe im Königreiche Polen der Regierung die Noth- 

abe; an dem rechten Fuße habe er einen Pantoffel ge- ſelbe Blatt unterm 6. d. ein zweites Schreiben faſt des auch in den übrigen rutheniſch⸗nationalen Schulen der dortigen wendigkeit auferlegt worden ſei, Ausnahmsmaßregeln ö 

agen, ſei blond und von mittlerer Statur geweſen; habe, nämlichen Inhalts vom Herrn Roman Szymanski, Univer-|Diöcefe eingeführt werden. über Galizien und Krakau zu verhängen, drückt Seine 

le Zeuge glaube, einen niederen Hut aufgehabt. Zeuge ſitätshörer in Breslau im Namen feiner Collegen, Mit ;ñ nn — Befriedigung über bereits eingetretene Entbehrlichkeit 
redete ihn an, und erhielt eine Antwort im gebrochenen glieder des ſlaviſchen Vereins. Auf dieſe beiden Briefe — d Börſen⸗ A . ſeines Theiles derſelben aus und erwartet deren völlige 

Englisch. Während der kurzen Zeit des Aufenthaltes ſeiſantwortet der „Dziennik Warsz.“, daß fo gern er auch Handels⸗ um N ſi richten. Beſeitigung in nicht ferner Zeit. 

draußen vor dem Hauſe ein Auflauf entſtanden, um deſ⸗dieſen Wünſchen genüge thun wollte, er dies nicht im Stand 

en Urſache ſich Zeuge nicht weiter bekümmert habe. Zeugelift, weil die dortige Zeitungs⸗Expedition dies nicht über⸗ 
dibt ſchließlich einige Gründe an, welche ihn bei der Fixi⸗ nehmen würde. Sie ſollen deshalb das Blatt in den be— 
ug des Datums und der Tageszeit unterſtützen. — J. treffenden Poſtämtern pränumeriren und den Betrag ſammt 
tt jagt aus, daß er Müller am Montag des 11. Juli, der Portogebühr ſenden, worauf ihnen auf dem bezeichne⸗ 
orgens gegen 9 Uhr, an den Londoner Docks geſehenſten Weg der Pränumerationspreis zurückgeſchickt wird, weil 
habe, und gibt Gründe für ſeine Fixirung von Ort und das Blatt die Portogebühren nicht tragen kann. 

Leit an. In der Stadt Nowydwor haben dem „Dziennik 
Es folgen zwei ſich gegenwärtig ergänzende Erklärun⸗ Warszawski“ zufolge Soldaten des 3. Artillerieparks beim 
von L. E. und A. E. Brown (Mutter und Tochter) Graben eines Kellers neben dem Gebäude des Siraeliten 

des Inhalts, daß am 9. Juli Abends zwiſchen 10 und 11/Malachowicz zwei Töpfe mit bereits gebrauchten Flinten— 

uhr ein Mann in großer Haft und Aufregung in ihren kugeln, die zwei Pud wogen, gefunden. 


mann finden dort alle Sonnabend und Sonntag Concerteſund Dänemark durch die Tapferkeit der verbündeten 
ſtatt. — rg 29 uam abenbsconcerte, deren zwei be- Truppen und der Kriegsmarine Oeſterreichs und Preu⸗ 
reits geweſen, beſucht und gerühmt. 8 re . 3 

x Der bekannte homäopathiſche Arzt Dr. Ebers, welchet als ßens ein Ziel geſetzt worden, welches die Erfüllung 


38—42, (neue) 3I—36. Hafer 24-32. Crtſen 60 70. Winter Um eine geordnete Zeitfolge in den Seſſionen des 
Rape Dr 150 Pfd. Brutto) 196—220 Winterrübſen 15 150 Reichsrathes und der Landtage anzubahnen, werden 
fd. Brutto) 186-298. Sommerrübfen (per 150 Pfd. Brutto) in gegenwärtiger Sitzungsperiode ausnahmsweiſe zwei 


den gekommen ſei, um eine Anleihe auf eine ſchwere gol⸗ Amerika. in öſterr. Währ.? Ein Mezen Weizen 3.50 — Korn 2.25 — rung und andere Finanzvorlagen, welche Verbeſſe⸗ 
dene Ubrkefte 0 Pendements zu 5 weil er kein In einem Schreiben der „K. 3.“ aus New-Yorf „ BEE a 5 ni rung beſtehender Geſetze und Erleichterungen der Steu⸗ 
eld bei ſich habe und eine Droſchke bezahlen müſſe. finden ſich ſehr intereſſante Details über die mehr⸗ . —. — Eine Klafter hartes Holz 8.50, weiches 6.—. — Gin erträger bezwecken. 


we Droſchke war in der Nähe des Ladens nicht zu er- fach erwähnten Einigungsverſuche der britiſchen Pro⸗ Zentner Futterklee 2.—. — Ein Zentner Hen 1.50. Ein Zentner Se. Maj. erwähnt hierauf die Verhandlun en zum 
licken, und da der Menſch ihr Verdacht einflößte, jo wiesſvinzen in Nord-Amerika, welche auf die Zukunft] Stroh 1.-. e e e r Zwecke der volkswirthſchaftlichen Einigung . 
die ältere Zeugin fein Begehr zurück. Die beiden Zeugi⸗dieſer Länder entſcheidenden Einfluß üben dürften. ſich a folgendermaßen: Gin Mahn Seien lands, welche noch gegenwärtig mit gebührendem Ernſte 
nen wohnen zwiſchen den Stationen Hackney Wick und Es heißt darin: „Eine am 10. Oetober in Quebeck 3.50 — Korn 2.75 — Gerſte 1.90 — Hafer 1.10 — Buchweizen fortgeſetzt werden, die Ergebnifje derſelben werden dem 
Dew. Etwa eine Viertelſtunde ſüdlich von Bow iſt Cableſzuſammengetretene Verſammlung von Delegaten aus —.— — Hirte —. — Erdapfel 1.00 — Eine Klafter hartes Reichsrathe mitgetheilt werden und hoffentlich für die 
Street, Hier ift die Wohnung einer Handelsfrau Karo-|den beiden Canadas, Neu Schottland, Neu-Braun⸗ Holz 6.10 weiches 4.52 e Ane, Futter⸗Klee 1.50 — Feſtſtellung des neuen Zolltarifes, welche noch in dieſer 
we Magarkorth, welche die Ausſage macht, daß an jenemlichweig, Prinz Edwards⸗Inſeln und Newfoundland ee 1 Marttpreiſe 1 er Degen Seſſton zu erfolgen hat, nicht ohne günſtigen Ein⸗ 
end kurz vor 11 Uhr ein Mann (groß und ſtark mitſhat ſich mit großer Majorität für die Conföderation Wen 4.— — Roggen 2. 45 — Gerſte 2.50 — Hafer 1.35 fluß fein. 


inklem Bart) in den Laden hereingeſtürzt ſei, und auf der genannten Provinzen erklärt und einen Einigungs⸗Erbſen —— — Bohnen —.— Hirſe —.— — Buchweizen Die Regierung iſt von Sr. Maj. dem Kaiſer be⸗ 
e goldene ur einen Sovereign als Anlehen verlangt Plan ausgearbeitet, der zu ſeiner Rechtsgiltigkeit noch —— — Kukurutz 8 h F — 1 Klafter hartes auftragt, der planmäßigen Ausführung des Ei en 
dee das aufgeregte und ſonderbare Ausſehen dieſes Man- der Genehmigung der Provinzial-Legislaturen und 5 115 — f. n bahnnetzes energiſche Thätigkeit zuzuwenden, wird in 


15 habe Zeugin veranlaßt, ihn abzuweiſen. Zeugin er. des engliſchen Parlaments bedarf. Das Letztere wird! Neu⸗Sandec, 11. Nov. Die heutigen Durchſchnittspreiſe wa, naher Zeit mehrere Geſetzes⸗ Entwürfe über Staats⸗ 
ferner, ſowohl die Uhr, als den Mann, wenn ihr ge-/fie ſicher nicht verſagen, da die engliſche Regierung ren in ft. österr. W.: Ein Metzen Weizen 3.90 — Roggen 2.72 — garantie für einige neue Eiſenbahn⸗Unternehmungen, 


boten wi ; i a 2.15 — Hafer 1.10 — Erbſen 3.50 — Bohnen —.— — zunächſt die ſiebenbürgiſche Bahn betreffend, vorl 
würde, wiedererkennen zu können. — Die Ausſageſden Plan mit angeregt und aus allen Kräften mit. Gerſte 2.1 en. ohnen —. — zunächſt die ſiebenbürgiſche Bahn betreffend, vorlegen. 
gon M. H. Molinenx bezieht ſich auf die Beſchreibungſunterſtützt hat; ſie erwartet vor Allem als nächſte 8 Aaſter a A 2 en ee Ebenſo noch andere zur Competenz des geſammten 
inet Hauſirers, der ſeit dem 13. Juli nicht mehr an den Folge ſeiner Ausführung eine größere Wehrhaftig⸗ Wee e e 80, Seh ter Reichsrathes gehörige Vorlagen der verfaſſungsmäßi⸗ 
Er s geſehen worden und entſpricht den vom Müller inſkeit der vereinigten Provinzen, die Zurückziehung ih. Tarnow, 22. November. Die heutigen Durchſchnittspreiſe wa- gen Behandlung unterziehen. f 5 ru 
am Betreff gemachten Angaben. — Eine ſchließlicheſrer dort ſtationirten Streitmacht von faſt 30.000 ren (in fl. a De eig Fe Be enden ai Se. Majeftät der Kaiſer wünſcht baldige Beendi⸗ 
bung von Dr. Fuck, Mitglied des deutſchen Rechts- Mann und die ſelbſtſtändige Aufſtellung einer britiſch— Fuse A Buchen 2.30 ER UT, a gung der Arbeiten des Geſammt-Reichsrathes, indem 


5 ubvereine, hat ihre Bedeutſamkeit darin, daß ihr zufolgeſamerikaniſchen Heeresmacht gegen die Vereinigtenſf.—. — Eine Klafter hartes Holz 9.50, weiches 7.25 — Futter⸗ 
K Müller die Beſchreibungen des Hauſirers, ſowie die Staaten. Die Provinzial . Geſetzgebungen werden kleeg1.80 — Ein Centner Heu 1.75 — Stroh 1.—. 4 
* dem Alibi zuſammenhängenden Erläuterungen (von fei-\aber unbedingt dem Plan ihre Zuſtimmung ertheilen, A BEENDEN ar JR e 92858 Dutaten gr wen > 3 
% Müllers, Einkehr in dem Wirthshauſe zum „rothen da die Delegaten, welche ihn beſchloſſen haben, aus Paare. — Kaiſerliche Dukaten 5.48 Geld, 5.331 W — Nufi- 


eine Reihe wichtiger und umfangreicher Vorlagen für 
den engeren Reichsrath vorbereitet iſt und ſchließt 
mit dem Ausdruck des Vertrauens, daß es mit dem 


0 j Rath und Beiſtand des Reichsrathes gelingen werde, 

Löwen ⸗ 0 a 2 serial 9.495 G. 9.62 W. — Muff. Silber Ru 19 ; 3 7 
Gwen von dem wegen des von einem Hunde gebiſſenenſihnen hervorgegangen find. Die Grundzüge der neuen ce a eur . r ib. — Nuſjiſher Publ, abel ein das Reich mit ſtarker Hand einer glücklichen Zukunft 
. Dube entſtandenen Auflauf, von ſeiner Fahrt mit dem Bundes» Gonftitution find folgende: Der General- Stück 1.40 G., 1.48 W. — Preußiſcher Courant⸗Thaler ein Stück entgegen zu führen. 


dr abus von Camberwell Gate u. a. m.) theils kurz nech Gouverneur wird von der Krone ernannt, und jteht| 1.73 G., u rn “al Bible in 2 Fe . eller ö 
. Ankunft in England, theils etwas ſpäter, aber nochſihm ein Cabinet zur Seite, das in der Art des eng⸗ 77 983 ei Be Bali, Srunenfanungd-Öbtigaklinen —ç tem Hochrufen unterbrochen. Se. Majeſtät der Kaiſer 
Ps Zeit vor dem Verhör und der Verurtheilung gegeben liſchen parlamentariſchen Syſtems erwählt wird und|gon 74.31 &, 78.03 W Mational⸗Aulehen ohne Gonv. 00.16 und Ihre Majeſtät die Kaiſerin wurden, als Sie 

babe, ſo daß alſo Müllers Angabe nicht nach etwa ihm zurücktritt. Die gemeinſchaftliche geſetzgebende Be⸗ ch 80 88 W. Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 237.— G. aus dem Saale entfernten, von begeiſterten Zurufen 
di aunt gewordenen Thatſachen gebildet, ſondern vielmehrſhörde der vereinigten Provinzen beſteht aus einem f 


238.75 W. begleitet. 

us, Thatſachen erſt nach Müllers Angaben herausgefunden Oberhaus und einem Unterhaus. Jenes zählt 76 in ub. 180 5 un ee 

ben ſind. 5 Mitglieder, welche aus den gegenwärtigen Abgeord— Silber für f. p. 100 fl. p. 120 ver, 117 gez. — Poln. Pfand; g Mil 

Na Dem „Globe“ zufolge, hätten die Leute, welche in derineten der Oberhäuſer der Provinzen von der Krone briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. v. 100 4 verlangt, 991 bez. — Nach Berichten aus London iſt Franz Müller 
ct vom 9 auf den 10. Juli in einer Droſchke durch bezeichnet und auf Lebenszeit ernannt werden. Das Polu. an' noten für 100 fl. öſt. W. fl. poln. 460 verl., 452 bez. geſtern Morgens 8 Uhr hingerichtet worden. Der 

„mont g ; ine F eib A je fü — Kuſſiſche Yapierrubel für 100 Rubel f. österr. W. 1474 verl, deutſche Paſtor Koppel erklärte, Müller habe ſich vor 

ein on fuhren, und dem Mr. Poole eine Fenſterſcheibe Unterhaus wird aus 194 auf je fünf Jahre vom 1444 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl. öſt. W); 1 Hiri 

wil fen, ſich ſelbſt gemeldet und erklärt, daß der Muth- Volk gewählten Abgeordneten beſtehen. Otfawa bleibt > »Tbaler dm einen Moment vor der Hinrichtung ſelbſt als 
e, 


0 ‚ 1175 verl., 173 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Thaler . 
ese, den ſie ausgeübt, und die Verletzungen, die fie zu- der Sitz der Bundesregierung.“ Es ſteht ſehr inſs6z verl, 857 bez. — Menes Süber für 100 A. öſterr. Währ. ſchuldig bekannt und gejagt, „er habe den Mord 


Die Rede wurde bei mehreren Stellen mit lebhaf⸗ 


ihren u eine Folge von Trunkenheit geweſen. Da die Leute Frage, ob England, wenn es dieſe Beſtrebungen foͤr⸗(110 vert, 1154 bez. — Vollwicht, öfert, Naud⸗Dukaten fl. 5.58 vollbracht“. g 8 5 9 
ya men jo ehe daß man ihrer dert, der nordamerikaniſchen Union, ſtatt entgegen, aa b eee 5 . ‚ Die volniſche 5 in London ße, 
b heilung der Hauptſache nach Glauben schenken muß; nicht in die Hände gearbeitet hat. Imperials f. 9.60 verl,, d. 9.4 bez — Galiy. Pfandbriefe neh wie die „Verf,“ meldet, eine Proelamation erlaſſen, 


dee die von dem — NE — 
8 i eifel auf die Angaben. } g 0 e 2 
dae Werke Naht den Beat hurcbliden, daß einer Löcdl- und Provinzial Nachrichten. 


er 


lauf, Cour. in of. W. 75.25 verl,, 7425 ben — Galiz. Pfand. die jeden Polen, der in der päpſtlichen Armee 
briefe nebfl lauf. dann in G. Mie fl. 79.— verl., 78.— ie Dienfte nimmt, feiner bürgerlichen und politiſchen 
Grundentlaſtungs⸗ Obligationen in öfter. Währung f. 75.— verl Rechte N erklärt, wahrſcheinlich um ſich mit 


3 4.— bez. — Actien der Carl Ludwigs⸗Bahn, ohne Convons fl. ini und ſort R f 
vier, obwohl di men anders lauten, Matthews ge- Krakau, den 15. November 7 3 Mazzini und Con orten nicht zu verfeinden. 
Vefen jet, RE Te win 5 * Den Strauß der künſtlichſten Fiorituren, die Fräulein Lan⸗ 225 b ne ee eee e — rn 2 Der in Madrid erſcheinenden „Epoca“ vom 12. 
Der Star“ dringt dagegen auf eine Revifion des Pro- Ur? gefern im Lanner ſchen Walzer zeichnete, nahm das dich ñß7x?:.: — — — Nov. zufolge hat die Regierung den Demokraten die 


\ 1% 30. ſetzte Haus geſtern wieder mit großem Beifall auf. Die Künft: 7 
und Ess auch, feiner Anſicht nach, Müller . iſt, lern 4 dees an den a N Pahingegunger Neueſte Nachrichten. 
wei mit großem Scharfſinn und Nachdruck geſchrie⸗ nen Vaters und Bruders, deren Ruf die letzte Trägerin des be⸗ f : er Se. cn 
ei Blngferiften "eie En lichen — her- liebten Namens auch ihrerſeſts wach erhält. Im Raster Walzer Ta nr Ame REF et De 
ten verdammen theilweiſe die Art der Procedur in der 25 Partner, wie als e able 4 e l 825 Kaiſer geſtern, Montag den 14., die diesjährige Seſ⸗ 
t uartier latin bewegt it ick ihr zur Seite der Herre ; ß 1 N 
Yon I. October geſchloſſenen Unterſuchung für höchſt un⸗Franceee N ee jedoch die] ton des Reichsrathes im Ceremonienſaal der Wiener 
N ſtandig; beide aber betonen in ſtarken Ausdrücken die Ballerint etwas an ihrem Preſtige verloren zu haben, ſeit Do- Hofburg eröffnet hat, lautet nach einem uns zuge⸗ 


Ermächtigung, ſich zu verſammeln, verweigert. Die 
peruaniſche Frage wird in den Cortes zur Sprache 
gebracht werden. Die in der Nähe von Valencia 
ſtattgehabten Ueberſchwemmungen haben zahlreiche 
Opfer gefordert und die Bewälleningdcanäle zerſtört, 
welche 27 Dörfer mit Waſſer verſahen. Hr. Barrot 


torhwend tee,; En ils ge- nato über 20 Minuten auf einem Fuß ihnen nachmacht, was ich, ; : wird am 16. d. abreiſen. 
währt weten, daß ein Aufſchub des Todesurtheils g en ird über ecco rm gen dg ben igen bes kommenen telegraphiſchen Auszug wie folgt i Läbeck, 13. November. Die Lübecker Zeitung 
en müſſe. Berla'ſchen Päan auf den „Zigeuner“ machte Herr Kochansky Nachdem im Laufe der vorigen Sitzungsperiode meldet: Das däniſche Regierungsdampfſchif Geyſer 
Italien. den braunen Wildling der Puſta, der fo mächtig feine liebe Geige die Bedingungen eingetreten, unter welchen der Reichs⸗ 5 8 9 


x R e ſtreicht, „d lle Engel im Himmel Czardas tanzen müſſen“, in f IR s ; 
don in Turiner parlamentarifchen Kreiſen ſpricht man gesehn zac en ande dan men, euch Kraft feines verfaffungemähigen Rechtes die 


wurf nem Antrag auf Einbringung eines Geſetzent⸗ gleichen Beifall unter mehrfachem Hervorruf fand. Manches erzjallen Königreichen und Ländern gemeinſamen Gegen⸗ 
Jialle, der ganz dazu geeignet wäre, die Stellung unerte im übrigen . — — eee ac ſtände der Geſetzgebung zu e 3 habe 

2 Eee te. wo m in d ichen e egligirt. Der ungariſche f ü { irkſamtei i 
vi P dene, ber fa Ro iR, ein Landwirth in fein, trieb 92 Rea⸗ Ich ihn zur Ausübung dieſer a en, 
er de S 1 5 arſtel / i N i die Beendigung ihre 
dag „Aion jeden Zweifel darüber zu benehmen, daßſweit, daß er mit nichts weniger als glänzender Ghauſſure und Es iſt meine Abſicht, ſobald di gung er 
a — —— ati der 5 bis über die mage nf geſtüchteten Beinfleidern die Bühne Aufgaben den Schluß dieſer Sitzungsperiode herbei— 

> d . ohnis Applauſe ernten, ihr Gefangs⸗ 9 i 

Aafeteineswegs den „Rechten“ Sa auf a Siwa rue Wortes Ketenvalt Her me treten zu laſſen, ebenſo gebe Ich mich der Erwartung 
Nahr ſondern jetzt wie früher an dem Votum desſals gehörnter Pan und — Gvoe! das Chor der Bacchantinen mithin, daß in der öſtlichen Hälfte meines Reiches die 
es 


iſt heute Mittags mit den daniſchen Bevollmächtig⸗ 
ten, welche die Ratification überbringen, in Trave⸗ 
münde angekommen. Die Weiterreiſe nach Wien er⸗ 
folgt um 5 Uhr Abends. 

Kopenhagen, 14. November. Die heutige 
Berling'ſche Zeitung ſchreibt: Dem Vernehmen nach iſt 
Geheimrath Braeſtrup zum Commiſſär in Jütland, 
in Gemäßheit des Art. 2 des dem Friedensvertrage 
beiliegenden Protocolls, ernannt worden. 

enf, 14. November. Geſtern fanden die Groß⸗ 
raths⸗Wahlen ſtatt. Die Stadt am rechten Ufer iſt 


Nude Schwierigkeiten zu bereiten. Um nämlich lismus feiner Darſtellung und die Mißachtung des Publicums fo gejammte Vertretung des Reiches einberufen. 
U 7 2 1 1 1 12 fl a 5 7 2 z pr 2 
union und der Verlegung der Haupiſtadt nach Flo⸗ betrat. Die Repriſe von „Daphnis und Chloe“ ließ vorzüglich wie⸗ führt, den engern R e ichs ra th in ſeine Wirkſamkeit 


2 den, Chloe und Caliſto [die Fräuleins Rene und Maſchekl trugen verfaſſungsmäßige Thätigkeit, welche ſchon in meinem Car 1 2 - = 
län 1861 feſthält, ſoll der Antrag geſtellt werden, ird ˖ ührung der Operette bei. i 9 8 5 Erf „ruhig. In Carouge herrſcht eine gereizte Stimmung 
7 , ̃¼ . , ö è⅛ũc¼ . waltet, alente LUD: IT Selen, Schlägereien ftatt, ohne daß es 


halben aufs Neue werde beginnen können: Auf die⸗ 
ſes Ziel, welches Ich in naher Zeit erreicht zu ſehen 
wünſche, ſind die erſten Bemühungen meiner Regie— 


Berg ren und ihnen alle jene Rechte einzuräumen, zu machen. Capellmeiſter Hr. Schwarz, dem das Verdienſt der 
Nur die factiſch zum Königreiche Italien gehörigen muſtkaliſchen Einſchulung zufällt, theilt morgen das mene 
lleber genießen.“ Ein anderer Antrag, welcher eben- Scepter mit Hrn. Capellmeiſter Wiedemann, der mit comple⸗ 


Bas b 5 J * Streich = Drchefter des Regiments „König von Hannover“ run richtet 
dig „Klarheit über die Abſichten Italiens auf Vene 5 — — gn ung gerichtet. 

8 * - „jed Vortheile des 5 = 2 * 
krach preitet, joll von der Regierung ſelbſt einge: 3 Ae drt Seeed Wagner, Se. Maj. der Kaiſer erwähnt, der Familienpact 


werd ämli i d eines Credits Beriot ıc. vorfü ird. D l. Lanner ihre Mitwir⸗ mit dem Kaiſer von Mexico werde dem Reichsrathe en . 
dt Be effigung * Pr me Be zurſkung zugeſagt r fur Ohr und Auge in ſo mitgetheilt werden, beglückwünſcht ſich zu gutem fee finden Verſammlungen und Sub. 
de ung von fortifieatoriſchen Werken, welche eine — 5 Se — — bei jo wohlthätigem Zweck ein Einvernehmen und eee Beziehungen 5 See ee f 

i 2 ee orherzuſehen. f f übri 4 r . „ 

ft ewegung gegen Oeſterreich unterftügen. Ju dem nen ee Ballſaal H. Frühböcks (auf den zwiſchen Oeſterreich und den u be e He gato behauptete, nachdem er befiegt worden, er habe 
die eber Aufforderung der päpſtlichen Curie hat das Planten vis à vis dem Caſtell) wird vorläufig — ehe der Fa- Europas, wird nicht aufhören, , ieſe ſorgfältig zu auf Befehl des Mikado und Teikun gehandelt. Im 
am anteſiſche Gouvernement 800 Sträflinge aus den ſching 8 bringt — gekrollt. Was den a. . pflegen und alles zu thun, auswärtige Verwicklungen Innern Japans fol Bürgerkrieg herrſchen, wahrſchein⸗ 
men ir en Provinzen in feine Gefängniſſe übernom⸗ einen 30 reichen Gäften unter freiem Himmel H. Bernreiter g fern zu halten. lich in Folge der Bewegung der Alltirten gegen Beddo. 


boten, dafür will nach Art des Berliner und Breslauer Kroll'ſchen Se. Majeftät ſpri cht hierauf ſeine Befriedigung 
— — ll. ———— 
Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 


deshalb zu einer ernſtlichen Störung gekommen iſt. 
Das Reſultat der Wahlen iſt unbekannt. 

Trieſt, 13. November. (Weberlandpoft.) Cal⸗ 
eutta, 15. October. Der Sturm hat auch landein⸗ 
wärts Verheerungen angerichtet. Zur Unterſtützung 


Ger: welche ſeit dem Jahre 1860 in den päpſtlichen Ctabliſſements das Frühböck äumige Local im Winter ſor⸗ 3 n 
Nnpniffen zurückgehalten worden waren. gen. Unter perſsnücher Keitung dee Gpellmeifere d. Wiede⸗laus, daß dem Kriege zwiſchen den deutſchen Mächten 


« _ 
pnrbi 


mer für einem Rechtsgrunde herrührenden Forderungen bei Commiſſion — bei Verluſt der Caution kein Rücktritt N. 5475. Ediet. (1183. 1-9 


Amtsblatt. | 

ö 0 hi . Peas * Ne Von dem Tarnower k. k. Kreisgerichte wird hiemit b 

En a bis zum 15. Dezember 1864 1 Von der k. k. Genie-Direction. fannt gemacht, daß ſich bei demſelben nachſtehende Geher 
ſo gewiß ſchriftlich anzumelden, widrigens ſie, im Falle ein Krakau, 6. November 1864. ſtände und Geld — welche aller Wahrſcheinlichkeit na 

Nr. 1487. Verordnung. (1169. 3) Ausgleich zu Stande kommen ſollte, von der Befriedigung s .. eg zu vom Diebſtahle herrühren — in Aufbewahrung beſin 

3 E er aus allem, der Vergleichsverhandlung unterliegenden Ver⸗ N. 5475. Edykt. (1158. 3) ), eine bronzene Uhrkett 8 
In Gemäßheit der über Antrag des Miniſterrathes mögen, inſofern ihre Forderungen nicht mit einem Pfand. C. k. Sad obwodowy w Nowym Sqezu zawia- eine bronzene Uhrkette, 
erfloſſenen allerhöchſten Entſchließung vom 7. Novem- rechte bedeckt find, ausgeſchloſſen werden, und der, in den dami 1 W J IN l pic 2) ein ledernes Portemonnais, 
ber 1864 wird verordnet, wie folgt: / ' . amia p. p. WIadyskawa i Zuzanng rzynskic 3) eine außer Cours geſetzte Banknote à 10 fl. ont 
1 


85. 35, 36, 38 und 39 des Geſetzes vom 17. Dezem- 2 miejsca pobytu niewiadomych, iz Ides Durst ze. und 
ber 1862, 3. 97 R. G. Bl. bezeichneten Folgen unter- przeciw onym pozew wekslowy o 4000 zir. w. a.) 4) 24 fl. und 10 kr. 5. W. im Baren. 


ET 
Die Artikel I. und II. der wegen Verhängung desſſiegen würden. 2 przynalezytosciami podata, i w skutek tego na-“ Der Eigenthümer dieſer Gegenſtände, ſowie jene, welche 


e Gerne W Krakau, 12 November 1864. 'kaz zaptaty dnia 13 Lipca 1864 do J. 3743 wWy- ſonſt Anſprüche auf dieſe Gegenstände und Geld hätten 
den dahin geändert, daß vom Tage der Kundmachung k. k . ‚danym zostal, werden aufgefordert, ſich binnen Jahresfriſt vom Tage de 
Fieser Bervrb nan e 75 Nee ac eg und k. Notar als deleg. Gerichts-Commiſſär. | Poniewaz Sadowi pobyt terazuiejszy Pp. Wia- dritten Einſchaltung die ſes Edictes in die Krakauer 3e 
Beſtrafung der im Art. I. bezeichneten ſtrafbaren Hane —— gaqystawa i Zuzanny Skrzynskich nie jest wiadomy, tung, jo gewiß hiergerichts zu melden, und ihr Recht au 


N. 1. 1178. 2.3) wige wyznacza sig im na ich Mlasne niebezpie- die obigen Gegenftände und Geld nachzuweiſen, widrigen 
Kundmachung. ( I gzefistwo i koszta p. Dra. Micewskiego Adw. kraj.|die benannten Efecten veräußert, 45 5 Grise nebst 5 

Von Seite der k. k. Genie-Direction zu Krakau wird W Nowym Saczu 2 substytucyg tutejszego Adw. p. baren Gelde aufbehalten werden würd. 

hiemit bekannt gemacht, daß in Folge des hohen Kriegs- Dra. Zielinskiego za kuratora, doręczajgc zarazem Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

miniſterial-Erlaſſes vom 16. October d. J. Abth. 12 Nr.|plerwwymienionemu nakazy zaplaty 2 d. 13 Lipca] Tarnow am 4. November 1864. 

2813 intimirt mit der hohen Landes General⸗Commando⸗ 1864 do J. 3743 dla obojga DOZwanych WYBtORON| . zii rien hi 

Verordnung vom 22, October d. J. Abth. 4 Nr. 38140 wane; tudzie2 wzywajgc pp. Wadystawa i Zuzan- F FF 

wegen Ueberlaſſung der behufs Umänderung der im k. k. us Skrzynskich, azeby ustanowionego zastgpeg Wiener Börse - Bericht 

Verpflegs⸗Elabliſſement zu Podgörze im Gebrauche ſte⸗ wzgledem odpowiedniego prowadzenia procesu stö- vom 12. November. 

henden 4 Stück Backöfen auszuführenden Arbeiten sownie zainformowali i temuz dowody swoje dore- Offentliche Schuld. 


lungen, mit Ausnahme der Verbrechen des Hochverra— 
thes (58. 58 bis 62 Civil⸗Strafgeſetzbuch und Artikel 
1. des Geſetzes vom 17. Dezember 1862), und der 
Störung der öffentlichen Ruhe (Ss. 65 und 66 Civil⸗ 
Strafgeſetzbuch und Artikel II. des Geſetzes vom 17. 
Dezember 1862), ſowie die Unterſuchung und Be⸗ 
ſtrafung der im Artikel II. bezeichneten Vergehen und 
Ueberttetungen gegen die Beſtimmungen des Preßge⸗ 
ſetzes vom 17. Dezember 1862, inſoweit der Beſchul⸗ 


te a 9 anheben, An Ne Spitals am 28. November 1864 czyli, lub zeby Sadowi innego zasigpcg wymienili, A. Des Olaates. Geld dae 
im Locale der eigenen Bauverwaltungskanzlei (Ringplatz gdyz w przeciwnym razie skutki zaniedbania so- 9 1 für 100 fl 660 67 


Die über ſtrafbare Handlungen, deren Unterſu⸗ 51) um 10 Uhr Vormittags eine Offertverhandlung abge⸗ bie sami pray pisza. mit Jinſen vom Jänner — Juli. 80 50 80.0 


ung und Beſtrafung nach §. 1 dieſer Verordnungſhalten werden wird. Z rady c. k. Sadu obwodowego. a ve April — October 80.45 80% 
— 1e ei ee ee, Je den Militärs — + über dieſe Umſtaltung erfaßten Elaborate be⸗ Nowy Sgez, 5 Pazdziernika 1864. eee zu I A * K 8 210 30 
erichten gegen Civilperſonen bereits anhängigen Un⸗ tragen hiebei die: 5 r ST SATT ee e re 

a Fahnen ſind 5515 1 80 ce e Maurerarbeiten. . . 230 fl. 77 kr. N. 1018. Concurs-⸗Ausſchreibung. (1171. 3) mit Verloſung ee 1689 15 100 1 18 75 165 
und mit moͤglichſter Beſchleunigung zu beenden. Steinmetzar beiten.. . 40 fl. 47 kr. Zur Wiederbeſetzung der mit dem Bezuge eines Jah. . „ 1860 für 100 fl. 97.— vo 
8. 3. Schloſſerarbeiten . . 661 fl. 35 kr. resgehaltes von 1050 fl. eines Naturalquartiers und eines Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu — .. . 85.50 5500 

Im Uebrigen bleiben die Beſtimmungen der Kund⸗ ſomit ſämmtliche Arbeiten . 932 fl. 59 kr. ö. W. Reiſepauſchals von 525 fl. dann mit einer CautionsleiſtungComo⸗Renteuſchelne zu 42 L. em fr. pH 207 


machung vom 27. Februar 1864 noch aufrecht. Jedes Offert hat auf die Geſammtarbeit und zwar auf von 1050 fl. verbundenen Baumeiſterſtelle für die Graf B. Sa enlünder 


Lemberg, am 10. November 1864. Procentennachläſſe oder Zuſchüſſe auf den vorausgewieſenen Skarbekſchen Stiftungen auf Grundlage eines abzuſchlie. de AN 
In Vertretung des k. k. Commandirenden⸗Generals: Betrag zu lauten. Mate auf el ßenden Dienſtvertrags — wird der Coneurs bis Endeſvon Ytieber-Öftr. iu 8% für 100 fl 292 W 25 vo, 
Eduard Schwartz Edler von Meiller, Das betreffende Elaborat, dann die allgemeinen und November 1864 ausgeſchrieben. F Mt‘ ur 
k. k. Feldmarſchall⸗Lieutenant. ſpeciellen Bedingungen ſind in der vorbezeichneten Kanzlei Die Wwerber um dieſen Dienſtpoſten haben Fi hei de > ohne ge Pr Bi „t s — 915 

während der gewöhnlichen Amtsſtunden einzufehen. den Nachweisdocumenten über Geburtsort, Alter, Religion, oon Tirol au 5% für 100 l. 3 


Die weiteren Bedi unter wel i Fachſtudien und bisherige Verwendung im Baufache, ver⸗ von Kärnt., Krain u. Küͤſt. zu 5% für 100 l. 89. — 90% 

gittig it, And — unter welchen ein Offer ſehenen Geſuche, falls ſie im Staatsdienſte ſtehen, im Wegeſvon Ungarn au 5%, für — fl. N a 5 H 25 

7 5 : FE ; ihrer vorgeſetzten Behörde, im entgegenſetzten Falle aber von Temeſer Bauat zu 5% für 100 ftr. . 
1. Muß dasſelb t ; ) 8 hoͤrde, gegenſetz r a e 

5 dasſelbe längſtens bis zum 28. November im Wege der politiſchen Behörde ihres Aufenthaltsorts bei vr Croatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 75.50 15 


Rozporzadzenie. 
Stôsownie do najwyzszego postanowienia z du. 


Listopada 1864 r. wydanego na wniosek Rady Mi- Vormittags 8 alt 1 
= ar h un, gs 10 Uhr eingereicht werden. n 5 Galizien zu 5% für 100 fl. 5 74.— 
niströw, rozporzadza sig, 1755 nastepuje: 2. Mit einer 50 kr. ente verjehen fein. der k. k. Statthalteret zu überreichen. a von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. .. 71.50 72 
, 1. - 3. Der Charakter und Wohnort muß darin genau an Von der k. k. galiziſchen Statthalterei. von Bukowina zu 5% für 100 ll. 22.50 73. 
kuly I. i II dnia 27 L 0 5 9 Act! < 

Artykuly I. i II. obwieszezenia z dnia 27 Lu- gegeben, ſo wie auch der Vor- und Zuname des Dfr Lemberg, 26. October 1864. e eee e eu (pr. St.) zit 
FCC Wie Kundmachung 180, 25 br geb de für dee mo died u, 8 
Galicyi i w Krakowie zmieniaja sie w ten sposob,| 4. Muß demſelben ein Zeugniß über die Befähigung) " l undmachung - re a a A 179.80 180-7 


ze dochodzenie i karanie uczynköw karygodnych, des Offerenten zu einer ſolchen Unternehmung bei.“ Vom k. k. Unterſuchungsgericht zu Pilzno wird zur Sir acbereſere Gen neee gen 4 6. W. 503.— 599” 


wymienionych w art. I., z wyjatkiem zbrodni zdrady lie Ant aa der Kais. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. MW. 1942. 944, 
3 28 e gen. cherſtellung der Beköſtigung der Haft- und Schüblinge für + „Ges an A ; 

—— G8. e —.— 11807 N wilnej i art. I. 5. Muß demſelben ein Vadium von 10% von demſdie Zeit vom 1. Jänner 1865 bis Ende Dezember 1866 — . W — e 207.40 200% 
r n r Geſammtkoſtenbetrage beigeſchloſſen werden. die Licitation der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahu zu 200 fl. EM. 137.25 1971 


blicznej spokojnosei (88. 65 1 66 ustawy Kar. cyw. 


- N W.“ 6. Muß darin die Erkla i 0 i der Südsnordd. Verbind.⸗B. zu 20) f. EM. 120.60 120: 
J art. IL ustawy 2 dnia 17 Grudnia 1862), tu die uß e Erklärung enthalten ſein, daß der) auf den öten Dezember 1864 um 9 Uhr Vormittags 0 erbin zu fl 120 17 


Offerent die allgemeinen und ſperiellen Contractsbe-ſausgeſchrieben, und hiezu die Unternehmer verſehen mit dem der Theieb. zu 200. CM. mit 140 1. (70% Ca, 147.— I 


r x * 0 . hen m inigten füböter. lomb.⸗ven. und Geutr.⸗ital. 
—— 1 B ih IE dingungen eingeſehen habe und ſich denſelben un- 10% Vadium mit dem vorgeladen, daß die Lieltationsbe Pr er 9.50 220. 
P 9 wy dnia 17 6 ani 15 62 presse terwerfe. dingniſſe bei der hierämtlichen Regiſtratur eingeſehen werder galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. CM.. 236.50 236.7 
gr 1 — ann e Bann Nachträglich nach der Verhandluug einlangende Offerteſden können. 8 eee e 5 450 
8 nn . le werden unter keiner Bedingung berückſichtigt, jo wie auch nach K. k. Unterſuchungsgericht —— „ 
ü j K 30 2 , 0 : ; he „En. 232.— 234 
obwieszezenia niniejszego rozporzadzenia do sadow Eröffnung der Offerte durch die dazu beſtimmt werdende Pilzuo, 12. November 1864. — „ en * * ; 7 356.” 


karmnych eywilnych. der Wiener Dampfmühl + Actions Geſellſchaft zu 


KIERER 8 O3 N KR r SE SR a —— * ICH r 5 öſtr. W. FF 20.— 430.— 
EFT 9888058 VETETTETE TENNESSEE der — eigen Weſtbahn zu 200 fl. ö. W. 100 50 1707 


15 W sadach wojskowych sledztwa naprzeciw oso- 


bom stanu cywilnego juz wytoczone wzgledem ka- e Pfandbriefe 
rygodnych uczynköw, ktörych dochodzenie i kara- 5 Von de m 25 9 tojährig zu 5 * = 1 . . 102.— 1445 
nie wedle $. 1 niniejszego rozporzadzenia prze-|%% + . K auf C. M. verlosbar zu 9% für 99.75 4300 
chodzi do dase karnych, cywilnych, man a 8 ngarilchen oden-Credit- nſtitute e e a Sa a 
wojskowe dalej prowadzié i jak najspieszniéj u- 88 95 ur 1 
kokichyt. cha = 38 in PEST" 09 der Gredit. Aufalt für Haudel und Gewerbe zu 205 
Postanowienia Weit dent 2 dnia 27 Lutego|; zum commiſſionsweiſen Verkauf feiner Pfandbriefe beauftragt, 25 Dona, Daniyfid.Befelligaf zu 100 fl. EM. 6 1 
1864 jeszeze pozostaja co do reszty nienaruszo- bezwecke ich hiermit die Aufmerkſamkeit des intereſſirten Publicums auf die vielen Vortheile hinzulenken, 885 Trieſter Stadt- Anleihe zu 100 fl. CM. 108.50 140 
Beni. e ra welche die ungariſchen Pfandbriefe für Gapitnliften bieten. Bei zwei. und fast dreifacher 12%. Srabtgemelibe Ofen zu do ee N e e en 
u Lucw, 10 Listopada 1864. l bppohernriſher Sicherheit ungen die Pfanpbriefe 5 ½ % jährige Sinjen, uns bei dem jezigen Gourſe S Sue e 40 . ame... :;: 100.— 70 
2a e. k. glöwno-dowod2gcego' generala : 25 derſelben (84½ für ad 1 189 Zinſen Yu 1 ie 6 / entipricht. brlich 56 — zu — 1 fu ani bye negpet 925 
ie 1 Außerdem werden die ungariſchen 85 andbriefe in 34% Jahren durch jährli 88 Palffy zu 40 fl. „ 27 270 
um Edward Schwartz de Meiller, zweimalige Verloſung nach ihrem! ennwerthe amortiſirt und bieten dadurch die N Clerx , zu 10 . 22.25 2300 
Feldmarszalek-porueznik. 2 > dee a * St. Genois zu 40 fl. „ 28— 2% 
Möglichkeit, am Capitale allein über 15% zu gewinnen. Die am 1. Mai und 1. November jeden 2855 Windiſchgraͤß zu 20 fl. „ 15.25 107 
— — — — — [5 Jahres fälligen Zinscoupons werden im Auftrage der Geſellſchaft durch mich ohne Abzug für 27, Waldſtein zu 20 fl. „ 18.50 1406 
nat Steuer oder Koſten eingelöit, ebenſo verloſte Pfandbriefe vom Verfallstage angefangen, ohne e CF 19 
N.18860: Lieitations-Kundmachung. (1179. 1-3) 880 Abzug ausgezahlt. — Daraus iſt erſichtlich, daß es kaum ein anderes zinstragendes Papier geben 8838 2 wei ie WOLF: ent * 
8 | 3 — 8 dürfte, welches bei gleicher Sicherſtellung des Capitals dieſelben Vortheile als die ungariſchen Pfand» 8 Bank⸗ (Platz ne 65 
Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt aka wird zur dee briefe bietet und iſt deshalb wohl zu erwarten, daß ſich dieſelben bald der ausgebreitetſten Beliebtheit 30 Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Wihr. 54% .. 97.75 97 40 
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zur Sicherſtellung des 88 auch in Galizien erfreuen werden. Von den ungariſchen Pfandbriefen halte ich ſtets Stücke & fl. 1,000, . Frankfurt a. M. für 400 f. fühdent: Währ. 50% . 94.60 915 
für die ſtädtiſche Beſpannung nöthigen Bedarfes an Hafer.“ 500 nnd 100 zum billigſten Courſe bereit und bemerke dabei, daß briefliche Aufträge hierauf ſtets 87 Hamburg, für 100 M. B. 3% mn 67.40 67% 
Heu und Streuſtroh auf die Zeit vom 1. Jänner 1865 mit Wendung der Poſt erledigt werden können. 9875 e t 100 75 4 Jae w as. . 14605 
bis 31. November 1865 0 Statuten und Reglements des ungariſchen Boden ⸗Eredit⸗Inſtitutes 85. en oa Dr Geldſorten. nr 
E 8 am 29. November 1864 , 6 ebenſo die Ziehungsliſten liegen in meinem Bureau zur Einſichtsnahme offen. DR Durchſchuilts⸗Cours keßter CH" 
im Magiſtratsgebäude bei dem V. Departement bis 6 Uhr t n H 1 1 85 N 2 1 
Abends eine Offertverhandlung abgehalten werden wird. 024) An 0 PR Oelze 7 . 5 Kaiſerliche Münz⸗Dukaten — — —— 3:58 54 
Schriftliche Offerten werden über jeden Artikel abgeſondert, 25 (1148. 2-6) Banquier in Krakau. 7555 et vollw. Dukaten. — — — — > — 19 
verſehen mit Vadium und zwar: ? e „SIRAT OBEREN ESIBEREE I DE 9 90 
4 Der f 8699 2 OO e 20980002 098 oe IC 20 Franeſtü gen eee 9 361 — — 9 35 66 
bei der Hafer-Lieferung 150 fl. e e e eee SS eee uſſſch Imperiale. — — — — 58 8 
„Heu P 80 fl. e en: 1 . ge Se eee 116 
„ Streuſtroh -, 30 fl. öſterr. W. 4 K sche 5 hl 88 8 h -N äh — M h 
ang die icitationsbebinzniffe können im Bureau des V. Men AN 7 Hus 8 . Er 5 1 1 Abgang und 1 .. der Eiſenbahnzüge 
Departements eingeſehen werden, die ſchriftlichen Offerte W V . vom 15. September 1862 angefangen bis auf We 
werden in Gegenwart der Unternehmungsluſtigen 6 Uhr 5 NE H O R K ae E 4 5 1 8 Watt PEN 
un 1 > Wien r Früh, 0 Nachlh 
Abends geöffnet für Familien und Gewerbtreibende . uud Aber.Doechert Hl 


Vom k. Magiſtrate. ; : A ; 1 N 
t und Stärke der darauf gemachten Arbeit und 5jähriger Ga Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormi tags; nel 
Krak 8 ber 1864. mit praetiſcher und eleganter Conſtruction, Schönhei 9 . 9 chau Br 
wu den 9. November 2864 rantie, mit den erſten Preiſen auf den Weltausſtellungen zu Paris, London und 1863 zu Linz gekrönt, in Krakau ein- e e Gn e Pr 
; * 


— — ii ͤcht zu beziehen durch Eduard Klug. von Wien nach Krafau 7 Uhr 15 Min. Früh, A Uhr 


nuten Abends. 


Edict. (1181. 1-3) (676. 13) Grodgaſſe Nr. 79. von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. g 5 Ul. 

a von Lemberg nad Krakau s Uhr 20 Min. Abends und 
9 . 3 5 — a vom 17. Dezember 1862 Meteorologiſche Beobachtungen. ee eee 15 

„G. B. m 4444 ͤ— egang  — e ar 2 
k. k. Landesgerichts in et 38 Barom.⸗Höhe] Temeetetur | Relative | ‚Menderung die Kian vol . a e e 55 7 
3 16259 fordert der zu Krakau am 555 en 1 Bi 89 2 auf a Feuchtigkeit Richtung und Stärke Zuſtaud Erſcheinungen Wärme im in TH W eren unn d Alu. e 
8 £ stöh N sog 1 } $ 1 » in. er a . - 
Gem. VII. domicilirende k. k. Notar Franz Jakubowski z 5 —— Rennt der Luft des Windes der Atmosphäre in der Luft 8 von Oſtrau über Derbern le Preußen 5 Uhr 27 1 
als Leiter der Felix Gumplowicz ſchen Vergleichs verhand⸗ CC.. ˙—6:: re ers erg BEE u — EE 5 Abends; — von Lemberg 6 uhr 15 Min. Feu ne 
tung ale Gläubiger auf, ihre on den zu Rratan falicten 410] "ee se | 05 | 98 |  Dillämn ee * e ee eee 
; 2 } : ra 2 Min. Frü 1 
lowicz zuſtellenden, aus was im 15 4 21 73 3 5 94 | in | trüb Regen | vet 1 nuten Abends. in e Vent i j 


Handelsmann Felix Gump 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. Beilage. 


Du Beilage zu Ur. 262 der „Krakauer Zeitung 1 e on 
— — — . —— — ( ——. 
Amtsblatt. 


N. 27293. Kundmachung. (1164. 5 . — w zlocie otrzymal wWioscianin Blazej Kröl Vormittags angeordnet, bei welcher ſämmtliche Intereſſen Nr. 55417. Kundmachung. (1172. 1-3) 


b 2 Biskupic w powiecie Wieliczskim, eztéry innelten unter den Folgen des §. 95 G. O. zu erſcheinen 5 5 ; WE 
Im Grunde der, in Folge Allerh. Entſchließung vom premia zas po 3 dukaty cesarskie w ztocie otrzy- haben. Zur Wiederbeſetzung zweier Stipendien jährlicher 105 


9. Februar 1860 ergangenen Verordnung des hohen Mi- mali wioseianie Jozef Sadulski 2 Mikluszowie w| Krakau, am 2. November 1864. fl., welche für Ruthenen, — den juridiſchen oder a 
niſteriums des Innern und des hohen „nmee-Ober-Gom-\powiecie Bochenskim, Karol Kasprzyk z Liplasa ſophiſchen Studien obliegen, ee find, wird ein Con · 
mando vom 18. Februar 1860 (R. G. B. Stück IX., y powiecie Niepolomickim, Michat Lupa z Rzo-] hn! — ſeurs bis 15. Dezember 1864 ausgeſchrieben. 


Nr. 47) wurde die Vertheilung der Pferdezuchtprämien owa w powiecie Skawinskim i Jakob Sendor Die Bewerber um dieſe Stipendien haben ihre mit 
im Krakauer . das Jahr 1864 1 Bolechonie w-powiecie Krzeszowskim. N. 19432. E dy k t. (1140. 1-3) Taufſcheinen, Mittelleſigkeitszeugniſſen, und den Freguen 
den Coneursſtationen: Z premiow dla trzechletnich klaczy przezna-] Ces. kröl. Sad krajowy Krakowski zawiada-[tations. und Studienverwendungszeugniſſen belegten Geſuche 
Krakau, am 23. Auguſt 1864, ezonych dla braku nagrody godnych klaezy, tylkolmia niniejszym edyktem p. Benjamina Wachtel durch die 8 Profeſſorencollegien innerhalb der Con. 
Neuſandec, am 26. Auguſt 1864, 2 premia po 3 dukaty ces. w zlocie rozdane 20-4 miejsca pobytu niewiadomego, ze przeciw niemu cursfriſt bei - k 5 enge einzubringen. 
> Zarnow, am 28. September 1864, staly, 2 ktörych jedno otrzymat wloscianin Domi- Pawel Bobrowski na dniu 11 Pazdziernika 1864 Von 2 3 Da RR 
a Gegenwart der zuſammengeſetzten gemijten Commiſ- nik Kostecki 2 Wialowic w powiecie Niepolomic-\do 1. 19432 wniöst pozew o zaplacenie sumy wekslo- Lemberg, am 29. October ö 
on vorgenommen, wobei ſich nachſtehendes Reſultat ergab:: kim a drugie Franciszek Zak ze Slupia w powie- 
1. In der Coneursſtation Krakau cie Limanowskim. 
ſind 7 Mutterſtuten mit Saugfüllen und 4 dreijährige 
Zuchtſtuten vorgeführt worden. 
Von den für Mutterſtuten mit Saugfüllen beſtimmten 
fünf Prämien wurde das erſte Prämium mit 10 Stück 
iſerlichen Dukaten in Gold dem Grundwirthe Blaſius 
Öl aus Biskupice, Bezirk Wieliczka, die vier andern aber przeznaczonych, pierwsze premium 10 dukatöw ce- 
zu 3 Stück kaiſerlichen Dukaten in Gold den Grundwir⸗arskich w zlocie otrzymat Pawel Launhard kolo- 
then Joſef Sadulski aus Mikluszowice, Bez. Bochnia, 
Karl Kasprzyk aus Liplas, Bez. Niepolomice, Michael 
upa aus Rzozow, Bez. Skawina und Jakob Sendor aus 
echowice, Bez. Krzeszowice zuerkannt. Von den für 
dreijährige Zuchtſtuten beſtimmten vier Prämien wurden 
wegen Mangels von preiswürdigen Stuten nur zwei Prä⸗ 
mien zu 3 Stück kaiſerlichen Dukaten in Gold und zwar 
em Grundwirthen Dominik Koftedi aus Wialowice, Bez. 
iepokomice, und Franz Zak aus Slupia, Limanowa'er 
Bezirkes zuerkannt. 
2. In der Concursſtation Neusandec 
ind zufammen 70 Stück Stuten d. i. ſowohl Mutterftu- 
en mit Saugfüllen als auch dreijährige Zuchtſtuten vorge⸗ 
führt worden. 
Von den für Mutterſtuten mit Saugfüllen beſtimmten 


pozwu nakaz platniczy na dniu 17 Pazdziernika Obwieszezenie. 
1864 wydany zostal. W celu nadania dwöch stypendy6w rocznych 
Gdy miejsce pobytn Pozwanego nie jest wia-]105 zir. przeznaczonych dla ruskiej mlodziezy 
dome, przeto ces. kröl. Sad krajowy w celu zaste- uczgcej sig prawa lub filozofii, rozpisuje sie kon- 
powania pozwanego jak röwnie na koszt i niebez- kurs do 15g0 Grudnia 1864 r. 
pieczehstwo jego tutejszego Adwok. p. Dra. Rosen- Übiegajgcy sig o te stypendya majg swoje po- 
blatta 2 zastepstwem P. Adw. Dra. Kucharskiego dania, zawierajgce metrykę, swiadectwo uböstwa 
kuratorem nieobecnego ustanowil, z ktörym spör wy-|i swiadectwa szkolne wniesé y drodze dotyczgcego 
toczony wediug usta x) Postepowania wekslowego kolegium profesoröw w terminie konkursu do e. k. 
przeprowadzonym bgdzie. Namiestnictwa. 
Zaleca sig zatem niniejszym edyktem pozwa- Z c. k. galic. Namiestnictwa. 
w powiecie Starosandeckim, Stanislaw Czahuralnemu . - aby potrzebne dokumenta ustanowio- Lwöw dnia 29 Pazdziernika 1864. 
wioScianin ze Sowlin w powiecie Limanowskim, nemu dla niego zastęepey udzielit, lub wreszeie in- 
Jan Fritz Kolonista ze Staréjwsi w tymsamym po- nego obroficg sobie obrat, i o t&m ces. kröl. Sg- 


Nr. 55.417. Kundmachung. (1173, 1-3) 


Vom Studienjahr 1864/5 angefangen find. mehrere 
Stipendien im Betrage von 210 fl. und 157 fl. 50 kr. 
öfterr. Währung aus der 

a) Glowinski'ſchen Stiftung für Adelige und Nicht⸗ 
adelige, 

b) Zawadzki ſchen und Potocki ſchen Stiftung für 
Adelige, ferner ein Stipendium jährlicher 105 fl. 
aus der Damian Brzeski'ſchen Stiftung wieder 
zu beſetzen. 

Zur Bewerbung um dieſe Stipendien wird ein Con- 
eurs bis 15. Dezember 1864 ausgeſchrieben. Die Be- 
werber haben ihre mit Taufſcheinen, Studien- und Mittel- 
loſigkeitszeugniſſen belegten Geſuche im Wege der Vor⸗ 
ſtände der betreffenden Studienanſtalten innerhalb des Con- 
curstermines bei der k. k. Statthalterei einzubringen. 

Sollten die Competenten Stipendien für Adelige oder 
aus dem Titel der Angehörigfeit zur Familie eines der 
Stifter anſprechen, ſo haben ſie die Competenzgeſuche mit 
der Nachweiſung über ihre Adelseigenſchaft und den all- 
fälligen Nachweiſungen über die Abſtammung von jener 
Familie der Stifter, denen bei Verleihung der Stipendien 
ſtiftungsgemäß ein Vorzugsrecht zuſteht, zu verſehen. 

Von der k. k. Statthalterei. 

Lemberg, am 29. October 1864. 


mu pr 1 Zajge wioscianin 2 Jodtownika w powiecie Lima-|%- 54716. Kundmachung. (1176. 1-3) 
uf Prämien wurde das erſte Prämium mi ück kaiſ. im i N jani ae | g eee 
Dukaten in Gold dem Coloniſten Paul Launhard aus Go— go w tym samym powiecie. Zas 38 hodownikom Ba eg tr. d. W e 
Akowice, Bez. Neuſandec, die vier anderen aber zu 3 Koni przyznano medale. kaiſerl. Hoheit des durchlauchtigſten Herrn Erzherzogs 
f tück kaiſ. Dukaten in Gold, dem Jakob Schneider, Co- 3. Do stacyi konkursowéj w Tarnowie Carl Ludwig führenden Stipendienſtiftung wird der Con. 
oniſten aus Mokrawies, Bezirk Altſandee, dem Grundwir- przyprowadzono 18 klaczy (matek) ze Zrebietami curs bis 15. Dezember 1864 ausgeſchrieben. 
“ i 11 trzyletnich klaczy, ktöre obiecuja zdolnosé Dieſe Stipendien find ausſchließlich für Rechtshörer 
na matki. der Lemberger oder Krakauer Univerſität für die Dauer 
der Univerſitätsſtudien beſtimmt, und es haben ſtiftbrief⸗ 
mäßig das nächſte Anrecht auf dieſelben: 
4) Arme, die Rechtsſtudien beſuchenden Jünglinge arme⸗ 
niſchen Ritus aus dem Kolomeaer Kreiſe gebürtig, 
b) in deren Ermanglung arme, die juridiſchen Studien 
frequentirenden Jünglinge armeniſchen Ritus, die 
aus dem Stanislauer oder Brzezaner Kreiſe gebür- 
tig ſind, 
c) im Abgang ſolcher derlei Jünglinge armeniſchen Ri. 
2 premiow dla trzyletnich klaczy, pierwsze ee een ee dee en 
F ar 5 wenn R 
%%% © Side nt safe wä, ume But 
1 A a r er * 
Bochenskim, trzy inne zas po 3 dukaty cesarskie Bürtig, ar Eos 8 
w ziocie otrzymali Ran Wawrzyniec Le pi In Ermanglung der ad a) bis d) zum Stipendien- madania kilka stypendyow rocznych 210 kr. i 
Samoeic ‚w powiecie abnienskim, Jan Seiler 2 Woll genuſſe vorzugsweiſe berufenen Jünglinge, werden die Sti⸗l 157 r. 50 c. W. a. mianowicie: a 
Dulten in Gen dem Michael Gytoffet Grundwire . 5 Michal en an arme Rechtshörer ohne Unterſchied des Ritus x era Gtowinskiego dla szlachty i 
then 374 7 je vier anderen aber 5 er verliehen werben. f , L ‚im ’ 7 4 5 
M 3 . 1 Bag Grnudwir⸗ Satan en ag n Diejenigen, welche ſich um die Verleihung dieſer Sti · N | e le 3; dla 
the * o sig ocnosnie Go tuteſszego ogloszenia pendien bewerben wollen, haben ihre mit Taufſcheinen,szlachty, i jedno stypendyum roczuych 105 kr. 


1 ndpirthen aus Jodlownik, Limanowa er Bezirkes 
* dem Stanislaus Drosdz Grundwirthen aus Krasne, 
ezirk eimanowa zuerkannt. 

Ener wurden noch 38 Züchtern Medaillen zuerkannt. 
f 3. In der Concursſtation Tarnow - 5 
ind 18 Mutterftuten mit Saugfüllen und 11 dreijährige 

Zuchtſtuten vorgeführt worden. 2 

Von den für Mutterſtuten mit Saugfüllen beſtimmten 

I Prämien wurde das erſte Prämium mit 10 Stück 


Obwieszezenie. 
Z poczatkiem roku szkolnego 1864/5 jest do 


n Valentin Zelasko und Thomas Paluhowsli aus Wola Ania 1 Czerwea 1864 L. 14159 do powszecbnéj Mittelloſigkeitszeugni Studienf ions - fundacyi Dami Brzeski 
ielee ienie 8 j zeugniſſen und den Studienfrequentations-] * fundacyi amiana Brzeskiego. e 
ba ei te Dion er u a pie 8 nu Idäthichäi und —— belegten Geſuche innerhalb des Do ubiegania sig o te stypendya rozpisuje sie 
wola — a ae 3 Hei Zek. er wir niczéj. Concurstermines im Wege des juridiſchen Profeſſoren Konkurs do 15 Grudnia 1864. * 
Von 5 n far dreijäße e Zuchtstuten beſtimmten vier raköw, 29 Pazdziernika 1864. Collegiums bei der k. k. Statthalterei einzubringen. , Ubiegajacy sig maja swoje podania, ‚wawiera- 
Prämien l 4 das ee Prümium mit 8 Stück kaiſerl.— n Von der k. k. galiz. Statthalterei. jace metryke, swiadectwo uböstwa i szkolne 
—— ne — Oewieja aus Biado- * Lemberg, 26. October 1864. re a er 5 
dur Bent Vochnin die drei anderen aber zu 3 Stück N. 20841. Coneurs⸗Eröffnung. (1156. 1-3) Obwieszezenie e. K Nie f 
N. Dukaten in Gold wurden den Grundwirthen Lorenz Wies . . ww auio Ablegen RE die 
Lorek aus Samocice, Bez. Zabno, Johann Seiler aus] Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird bekannt ge W celu obsadzenia dwöch stypendyöw y rocz- zlacht 5 lub t fur 15 Aren 2 z familii fun- 
ola plawska, Bez. Miele und Michael Dymon aus Sa- geben: néj kwocie 157 ztr. 50 cent. 2 fundacyi noszgcéj lachty lub 2 tytuku poc 


datora maja kompetenci dofg eye do swoich po- 
dan dowody szlachectwa i pochodzenia z fami- 
lii fundatora, klörym według fundacyi Pierwszen- 
stwo przy nadaniu tych stypendyow przysluza. 
Z c. k. Namiestnictwa, 
Lwow, 29 Pazdziernika 1864. 


— u bu 
Nr. 55.417. Kundmachung. (1174. 1-3) 


oeice, Nachdem in der Ausgleichsverhandlung des Simdeimig Jego c. k. Wysokosci J. O. Arcyksiecia Je- 
. e ee wen 11 Züchter mit Medaillen Hirſch Wage Handelsmann in Krakau kein Ausgleich zu e Karola Ludwika rozpisuje sig konkurs do 
betheilt tande gekommen iſt, — 5 80 . 8 8 ae 5 e e ei 
8 ierortigen Kundma⸗ vom 17. Dezember 1862 N. G. Bl. über das e stypendya sg przeznaczot uchaczy 
Hung 3 a e 3. * zen allgemeinen ſſämmtliche bewegliche, dann über das unbewegliche Vermö- praw Lwowski6j albo Krakowskiéj wszechnicy az do 
ſenntniß gebracht. gen desſelben, welches in den Kronländern, für welche das ukoficzenia nauk i wedtug aktu fundacyjnego mo- 
Von der k. k. Statthalterei -Commiſſion Geſez vom 20. November 1852 N. 251 R. G. B. gg ie % te stypendya ubiegaé: I, 
Krakau, 29. October 1864. Wirkſamkeit hat, gelegen iſt, der Concurs mit dem eröff-| a) biedni uczniowie praw obrzadku ormianskiego 
. net, daß als Tag der Coneurseröffnung der 21. Dezeuber W obwodzie Kolomyjskim urodzeni, 


b) w braku takowych biedni uczniowie praw 


1862, an welchem das Ediet wegen Einleitung des Aus. 


Ogloszenie. — gleichsverfahrens affigirt wurde behandelt werde. obrzgdku orm. 2 obwodu Staniskawowskiego Zur Wiederbeſetzung eines Stipendiums jährlicher 210 fl. 
pd skutek rozporzadzenia Wys. Ministerstwa „Zum Concursmaſſavertreter und proviſoriſchen Vermö⸗ lub Brzezanskiego, ; aus der Zebrowskifcen Stiftung vom Studienjahre 
2 u wewngtrznych i Wys. Nadkomendy Wojskow6j genöverwalter wird Herr Adv. Dr. Rydzewski mit Sub. c) w razie braku takowych miodziehey obrzadku 18645 angefangen, wird ein Coucurs bis 15. Dezem⸗ 
Jen, 18 Lutego 1860 r. na mocy postanowienia ſtituirung des Herrn Adv. Dr. Schönborn beſtellt, und ormianskiego w ogöle w Galicyi urodzeni, ber 1864 ausgeſchrieben. 

1,20 € k. Apost. Mosci 2 d. 9 Lutego 1860 r. [werden die Gläubiger aufgefordert, ihre Forderungen bis d) a ostateczuie biedni uczniowie praw obrz. orm.“ Auf dieſes Stipendium haben im Allgemeinen adelige 
topänego, rozdzielenie premiöw za chöw koni na zum 10. Jänner 1865 mittelft eines förmlichen gegen den rodem 2 Bukowiny. und dürftige Rechtshörer Anſpruch und der Genuß des 


ob 1864 ww okregu administracyjnym Krakowskim 
io sie w obecnosci zlozonéj Komisyi w na- 


Pujgeych stacyach konkursowych: 
W Krakowie dnia 23 Sierpnia 1864, 


Concurgmaſſavertreter gerichteten Geſuches um ſo gewiſſer“ W braku tych pod a) a2 do d) przed wszyst- 
anzumelden, widrigens ſie vor dem vorhandenen und etwa 
zuwachſenden Vermögen, ſoweit ſolches durch die angemel 


Stipendiums dauert, im Falle der Betheilte nach beendig · 
kiemi do tych stypendyow powolanych mlodzief- ten Rechtsſtudien bei einer landes fürſtlichen Verwaltungs. 
cow, bedg powyzsze stypendya nadane biednymſoder Gerichtsbehörde in den Dienft eintritt, ſo lange, bis 
deten Gläubiger erſchöpft wurde, ungehindert des Eigen- uczniom praw bez roznicy obrzadku. er ein Adjutum oder eine Beſoldung aus einer landes⸗ 
Nowym Saczu dnia 26 Sierpnia 1864, thums. oder Pfandrechtes auf ein in der Maſſe befindliches Ci, ktörzy sig cheg ubiegat o te stypendya, fürſtlichen Caſſe erhält. 
W Tarnowie dnia 28 Wrzesnia 1864. Gut oder eines ihnen zuſtehenden Compenſationsrechtes abge⸗ maja swe podania zawierajgce metrykg, $wiadectwo] Die Bewerber um dieſes Stipendium haben ihre Ge⸗ 
bre 1. Do stacyi konkursowej w Krakowie ſwieſen, und im letzteren Falle zur Abtretung ihrer gegen- uböstwa i $wiadectwa frekwentacyi i postgpu wnieséſſuche, welche 
try Stawiono 7 klaczy (mateh) ze ärebigtami i 4ljeitigen Schuld an die Maſſe verhalten werden würden. |" terminie konkursowym W drodze jurydyeznego a) mit einem Taufſchein, 
Yletnie klacze, ktöre obiecujg zdolnosé na matki.| Zur Einvernehmung über die Wahl eines definitiven kolegium profesoröw do c. k. Namiestnictwa. b) mit einem vom Ortspfarrer ausgeſtellten und von 
Przy, bremiom dla -klaczy (matek) ze brebigtami][ Vermögens. Verwalters und des Creditorenausſchuſſes wird Z e. k. galic. Namiestnictwa. der Ortsobrigkeit beftätigten Mittelloſigkeits⸗Zeug 
Yanaczonych, pierwsze premium 10 dukatöw ce-Idie Tagfahrt auf den 25. Jänner 1865 um 10 uhr“ Lwöw, 26 Pazdziernika 1864. niſſe, dann 


c) mit der Nachweiſung über die Adelseigenſchaft, und 


O tak rozpisanej lieytacyi zawiadamiajg sig Nr. 4929. Edict. (1168. 1-3) danie do posiadania zagrody pod N. 22 W Kamy- 


d) mit einem Maluritäts- Fteguentations und ſonſtigen strony i wierzyeiele hypoteczni 2 miejsea pobytu ku polozon&j wniöst, w zakatuieniu ktörego termin 


Studienverwendungs⸗Zeugniſſen 


wiadomi do rk wiasnych, zas 2 miejsca pobytu Das k. k. Bezirksamt als Gericht in Biala bringt zur do sgdowéj rozprawy na dzien 16 Grudnia 1864 


zu verſehen find, innerhalb des Goncurstermines im Wegeſuiewiadomi jako to: Pranciszek Holubowiez, Bogu- allgemeinen Kenntuß, duß die in die Joſef Wytechſcheſo godzinie 9 rano w tutejszym Sgdzie wyzna- 


des Vorſtandes der juridiſchen Faeultät bei der k. k. Statt ⸗ 
halterei einzubringen. 
Von der k. k. Statthalterei. 
Lemberg, am 29. October 1864. 


Obwieszczenie. a 
W celu obsadzenia jednego stypendyum rocz- 


nych 210 z#r. w. a. 4 fundaeyi 8. p. Zebrom-Gruduia 1863 na hypotekg tychze döbr weszli, 


skiego z poezatkiem roku szkolnego 1864/5 roz- 
pisuje sig konkurs do 15. Grudufa 1864. 

0 to stypendyum maja sig ubiegac w.ogole 
ubodzy stuchaeze praw'szlacheckiego pochodze- 
nia, istypendyum to przys?uza,jeZli stypendysta 
po ukonezeniu nauk prawnych wstapi do stuzby 
rzadowej, tak dfugo, ak otrzyma ‚adjutum albo 
place z kasy rzadowe). 

Ubiegajacy sie o to stypendyum maja swoje 
podania zawierajace : I 

a) metryke, Auras 

b) swiadectwo ubostwa, Wystawione przez 
miejscowego proboszeza, a potwierdzone przez 
miejscowa wiadze, potém 

c) dowody szlachectwa i 

d) swiudectwa szkolne 
wniese w terminie konkursowym w drodze 
przetozonego fakultetu jurydyeznego do e. k. 
Namiestnietwa. 

Z c. k. galic. Namiestnictwa. 

Lwow, 29 Pazdziernika 1864. 


Ar. 11685. Kundmachung. (1167. 1-3) 


Laut Erlaſſes des h. k. k. Handelsminiſteriums vom 
19. October 1864 Zl. 13322 u. 3226 wurde die Ein- 
leitung getroffen, daß die mit 1. Juni l. J. außer Ge⸗ 
brauch geſetzten Briefe und Zeitungsmarken, dann geſtem⸗ 


pelter Briefeouverts fortan und in jo lange die hievon re · 
ſervirten Vorräthe dauern, an Markenſammler und Mars 
kenhändler gegen Vergütung des Nominalwerthes bezie 


hungsweiſe des für die Zeitungsmarken feſtgeſetzten Prei- 
ſes von I kr. pr. Stück und von 1 fl. von einem Blatt zu 
100 Stücken hintangegeben werden. 

Diejenigen, welche ſolche Marken oder Couverts anzu 
kaufen wünſchen, haben ſich unter Angabe der erforder- 
lichen Daten und unter Erlag des entfallenden Geldbe- 
trages an die nächſte k. k. Poſtdireetion zu wenden, welche 
das beſtellte Materiale der Partei ausfolgen oder überſen⸗ 
den wird. 

Was mit der Bemerkung zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht wird, daß bis jetzt nur die Vorräthe an italieni⸗ 
ſchen Briefmarken zu 5 und 10 Soldi erſchöpft ſind; von 
den übrigen Serten Briefmarken von den Zeitungsmarken, 
dann von den Couverts aller Gattungen aber noch erhebliche 
Quantitäten zur Verfügung ſtehen. 

Von der k. k. galiz. Poſtdirection. 

Lemberg, 6. November 1864. 


L. 11713. E dy kt. (1165. 1-3) 


Ces. kröl. obwodowy Sad Tarnowski niniejszym 
edyktem obwieszeza, ik w dalszym toku egzekucyi 
tut. sad. wyroku 2. d. 21 Czerwca 1862. L. 8835 
na zaspokojenie sumy p. Karoliny 2 Kochöw Re- 
merowe) jako prawonabywezyni p. Wilhelma Ko- 
cha W kwocie 5000 zir. m. k. 2 procentem po 
5% od dnia 1 Lipca 1858 biezgeym, kosztôw 
prawnych 18 zr. 16 kr., kosztöw egzekucyjnych 
w kwotach 8 zr. 88 kr. 1 59 Ar. 87 kr. juz pier- 
wej a obecnie w kwocie umiarkowanej 26 zir. 80 
kr. przyznanych, publiczua sprzeda polozonych 
w obwodzie Tarnowskim, w powiacie Pilznienskim 
döbr Machowa i Borki wedlug Dom. 255 pag. 242 
n. 9 haer. p. Henryki 2 hr, ‚Soltyköw hr. Kucz- 
kowski6j wlasnych w trzeeim terminie t. j. na 
dniu 12 Stycznia 1865 r. o gudzinie 10 zrana pod 
nastepujgcemi warunkami ulatwiajgeymi wc. k. 
obwod. Sadzie odbedzie sig: 

1. Za ceng wywolania stanowi sie wartosé sza- 
cunkowa tych döbr: w'sumie 142924 zir. 45 
kr. Gdyby nikt téj sumy szacunkowéj nie 
ofiarowat, dobra Machowa i Borki w tym 
trzecim terminie takze ponizéj téj ceny sza- 
cunkowéj, jednakowo nie nizéj sumy trzy- 
dziesci dziewięé tysiecy zir. a. W. sprzedane 


bedg. 

2. Kazden chęeé kupienia majgcy winien jest 
przed rozpoezeciem lieytacyi do rak komisyi 
lieytacyjnej sumg 4000 zir. w. a. jako zaklad 
ezyli wadyum gotöwka, albo w listach za- 
stawnych galicyjskiego towarzystwa kredyto- 
wego, lub téz w 5% obligach rzadowych a 
wzglednie w 5% obligach indemaizacyjnych 
galieyjskich pudlug kursu najnowszego w 
gazecie'rzadowej Krakowskiej umieszezonego 
402y€. Po ukoflezenin lioptacyi zaklad naj- 
wiecéf «fiarujgcego zatrzymany', innym zas 
lie ytaut m zaraz zurécony bedzie. 

3. Zreszta dozwala sie che&'kupienia majgcym 


grand przez p. Barbarg Adamska przeciw p 


‚wisow it. p. na = w Baranowie w trzech\Dembica und Samuel Balamuth in Nagnajow auf Zab- 


‚ Na licytacyg te zaprasza sig chgc kupna ma- 


Mielec, 18 Pazdziernika 1564. 


fentlicher Licitation am 23. Dezember 1864 — am 24. 


8 owiezowa; Marya 2 P Verlaſſmaſſa und der Anna Wptecy angehörigen in derſczonym z0stal. 
er; ee Ceoylia Derbi 1 Stadt Biala gelegene im Grundbuch Tom. II. Fol. 315 Gdy miejsce pobytu pozwanego Pawla Zdebskiego 
See e Russe Hart Mafer Kae Burz. [eingetragene Hausrealität Nr. 289 ſammt Zugehör wegenſ nie jest wiadome, przeto ces. kr. Sad powiatowy w 
mifiski, Adam Wiktor, masa spadkowa Wincentegoſan Boſef Zona ſchuldigen Capitals von 175 fl. öſt. W. celu zastepowania pozwanego jak röwnie na koszt 
Kirchmajera a wzglednie jego spadkobiercy 2 na-]. N. G. im Erecutionswege ͤffentich veräußert wer. i niebezpieczefistwo jego wöjta gromadzkiego 2 Ka- 
zwiska i miejsca pobytu niewiadomi: Emilia Strze- den wird. ' myka Mateusza Jarotka kuratorem nieobecnego 
lecka, Gittel Verstänzer, wreszeie wszyscy wierzy- 4 CCC ustanowil, 2 ktörym spôr wytuczony wedlug usta- 
g m RR a . . edesmal frül j ieyi igzujacej 4 
eiele ci. ktörzy 2 pretenszami swemi po duiu 4% uhr in der biegen. Geriptefanglei. mit dem Anhang 3 * Galicyi obowigzujgcej przeprowadzo 
feſtgeſetzt, daß dieſes Haus bei den erſten zwei Terminen Zaleca sig zatém niniejszym edyktem pozwanemu, 
nur um oder über den mit 4358 fl. 73 kr. ö. W. erho- aby wzwyZ oznaczonym czasie albo sam stangt, lub 
benen Schätzungswerth, bei dem dritten aber nur um je-it62 potrzebne dokumenta ustanowionemu dla niego 
nen Betrag werde zugeſchlagen werden, welcher allen ein ſzastepey udzielit, lub wreszeie innego obroncg dla 
ratora w celu zawiadomienia ich o téj sprzeda2y verleibten Schulden gleichkommt. siebie wybral i o t&m ces. kröl. Sadowi powiato- 
i dla strzezenia ich praw przy samym akcie liey-| _Nrufluftige werden daher zu dieſer Lieitation mit dem wemu doniöst, w ogöle zas aby wszelkich mo- 
tacyi, jakotéz i przy nastepnych czynnosciach 2 li- vorgeladen, daß fie ſich mit dem Vadium von 436 fl. öſt. zebnych do obrony $rodköw prawnych uzyk, w ra- 
cytacyi wyplywajgeych, w osobie p. Adw. Dra. Ro- Währ. zu verſehen haben, daß ihnen hiebei die weiterenſzie bowiem przeciwnym wyniktezzaniedbania skutki 
senberga, 2 substytucyg p. Adw. Dra Jarooki Bird Bedingniſſe kund gemacht werden und daß ſie die Intabu - sam sobie przypisacby musiat. . 
ustanowionego. x . 8 larlaſten ſammt Schätzungsact hiergerichts einſehen, die Z c. k. Sadu powiatowego. 
Rady c. k. Sadu obuodowego Steuerlaſten aber im hieſigen k. k. Steueramte erfragen Dobezyce, 10 Wrzesnia 1864. 
Tarnôw, dnia 14 Wrzesnia 1864 : können. — Hievon werden die Tabulargläubiger mit dem 
N verſtändigt, daß für jene, deren Aufenthaltsort unbekannt 
ſiſt, oder denen der Feilbietungsbeſcheid aus was immer für 
einer Urſache gar nicht, oder nicht rechtzeitig zugeſtellt wer⸗ 
L. 2255. E d y kt. (1175. 1-3)ſden könnte, oder welche erſt nach dem 16. September 
C. kr. Sad powiatowy w Mieleu podsje ni- 1864 zum Grundbuch gelangen ſollten, der Hr. Advokat 


niejsz&m do publicznej wiadomosei, ix w Sulek e EDEN: ent 4 
rekwizyeyi c. k. Sadu kraj. Lwowskiego z d. 12 Biala, 23. September 1864. 5 


Wrzesnia 1864 do 1. 40067 na zaspokojenie wy- 


tudziez i ci wierzyciele hypoteczni, ktörym uchwala 
te sprzedaz licytacyjug rozpisujgca 2 jakiegokol- 
wiek badz powodu albo weale nie, albo nie dosyé 
wezesnie bedzie mogta byé doreczong, przez ku- 


L. 12876. E dy kt. (4177. 1-3) 


Ces. kr. Sad obwodowy Tarnowski na skutek 
brosby przez Jaköba Watulewieza, do J. 9785/64 
wniesionej, wzywa niniejszym edyktem wiasciciela 
wekslu w Zmigrodzie dnia 10 Maja 1864 na sumg 
689 zir. 20 kr. a. w. przez Jaköba Watulewieza 
ua wlasng rzecz wystawionego, przez Antoniego i 
Filiping Pelczyfiskich akceptowanego, szetzé mie- 
siecy od daty W Demboweu platnego, by rzeezony 
weksel w przeciggu 45 dni tutejszemu Sgdowi 
przediosyl, inaczej albowiem po. bezowocnym. 
uphywie tego terminu amortyzacya takowego a- 
rzadzong zostanie. 

Z rady c. k. Sadu obwodowego. 

Tarnôw, 20 Pazdziernika 1864. 


ulli hr. Krasickiej i p. Karolinie 2 hr. Krasic- 

kich Skorupkowe) kwoty 1816 kr. 50 kr. W. a. N. 14232. Ediet (1137. 1-3) 
‚z prayn. publiczua sprzedaä ruchomosci u ka- R > 
‚snoscig ostatnich bedacych dnia 14 Kwietnia] Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte wird mittelſt gegen- 
‚1863 zajetych, a 3 Lutego 1864 oszacowany ch, wärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe wider Jakob 
a mianowicie kosztownych obrazow, mebli, ser- Ettinger aus Tarnow gegen Salamon Balamuth in 


terminach na dniu 12 Grudnia 1864, 9 Stz czniaflung ei 1771 Se A 
min wis . Au g einer Wechſelſumme von 350 fl. ö. W. ſ. N. ©. 
8 1 25 5 1865 kazda rang o godzinielsub praes. 15. October 1864 Nr. 13560 eine Klage 
vi rano b. 6 Sr sie, przyczem sig nadmie-Jangebraht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber der 
nia, Ze ruchmosci powyZsze przy pierwszych Zahlungsauftrag dito 20. October 1864 Nr. 13560 er- 
du öch 5 tylko zu ceng szacunkowa lub floſſen iſt. 
powyzej takowej, pray trzecim zas terminie i Da der gegenwärti 
hrs ö ge Aufenthaltsort des Zweitbelang⸗ 
ponizéj oszacowania sprzedane zostang. ten Samuel Balamuth unbekannt iſt, jo hat das k. k. arc n gemacht, es fei Josef Py Al 2. 8 
{ 4 ericht zu Tarnow zur Vertretung und due e er e ee en en en e 
jaeych 2 Mi dodatkiem, 4% takowg_c. k. No- 5 1 2 ’ en biefigen = e ed ea und bruar 1848 ohne letztwillige Anordnung mit Hinterlaſſung 
taryusz w Mieleu pau Dr. Bartosinski przepro- Subſtituirung des Hrn. Adv. Dr. Jarocki zum unter Vermögens verſtorben. 
wadzi. 4 > beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der Da zu ſeinem Nachlaſſe die, dem Namen und Wohn, 
C. k. Sad powiatowy. Vorſchrift des Wechſelverfahrens und der für Galizien vor— . I; unbelanliten Kinder des früher angeblich in Pest 
geſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. Da an A 10 ha ee an e RR Wohn 
Durch dieſes Edict wird demnach der Zweit⸗Belangte er- RR e n eien Arge Er 
innert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder Aufforde a in ges ; 1 
ö ul ; ö 5 e 4 er Aufforderung in Kenntniß geſetzt, binnen Jahresfriſt vom 
N. 2270. Kundmachung. (1153. 1-3) 8 e ee her je unten geſetzten Tage ſich bei dieſem k. k. Gerichte zu mel⸗ 
„Durch das k. k. Bezirksamt als Gericht in Kancut|piejem tai. tönigl. Kreisgerichte 8 ne 2 den und ihre Erbserklärung anzubringen, widrigens die Bet’ 
wird kundgemacht, daß zur Einbringung der durch Jakob zur Vertheidigung dienlichen verſchriftsmäßi Eh Rege laſſenſchaft mit den ſich melbenden Erben und dem für die 
Verständig erſiegten Schuldforderung von 187 fl. ö. W. mittel zu ergreifen, indem er ſich die —4 5 Verab⸗ obigen Abweſenden beſtellten Curator Johann Orszulak 
ſ. N. G. der dem Samuel Anmuth grundbücherlich gebe- ſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. abgehalten werden würde. 


rige Antheil der Realität Nr. 88 in Kancut mittelſt öf- Aus dem Rathe des k. k. Kreisgeri ches a 5 17 a 1808. als e 
U N * 


Tarnow den 30. Oetober 1864. 


N. 5022. Ediet. (1157. 1-3) 
Vom k. k. Bezirksamt als Gericht in Biala wird ber 


— — ——— —H— nn nen tn 


Jänner und 23. Februar 1865, immer um 10 Uhr Vor; 
mittags unter nachſtehenden Bedingungen veräußert wer- 


den wird. 
* 11 1 d mi RR 
— 5 ge en e Kundmachung. (4170. 13 ur Sicherſtellung der Beſpeiſung der hierämtlichen 
ter welchem der fragliche Autheil im erſten und Inquiſiten und ſonſtigen Häftlinge auf die Zeit vom 


t N x 85 Vom Wisniczer k. k. Bezirksamte als Gerichte wird 1. Jänner bis Ende Dezembe i . 
weiten Termine nicht veräußert wird, 0 175 erichte wird 1. Jän ezember 1865 wird am 5. Dezem 
1 ber wird berfelbe — nn Shin zn 6 5 ae daß der k. k. Notar Herr Leon. ber 1864 um 9 Uhr Vormittags in der hierortigen Be 
verfauft 8 ) — . Brands wi: Vorname ſämmtlicher inſzirksamtskanzlei eine öffentliche Licitation abgehalten werden, 
RC = : x den 88. es a. h. Patentes vom 21 Mailzu welcher hiemit Unternehmungsluſtige eingelg n. 
2. Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet zu 5 3 ö g h 3 1 hmungsluftige eingeladen werde 
alle Commutiion als Vadium De 5 25 — l näher bezeichneten Acte * Verlaſſenſchafts Angelegen „ Der tägliche Stand der Inhaftirten beträgt durch' 
baren Gelde zu erlegen. Das Vadium wird dem ui 5 nachſtehende zu dieſem Gerichteſprengel gehö- ſchnittlich 30 bis 35 Köpfe und das Vadium. 
Meiſtbietenden vorbehalten, und den übrigen iel. e 5 e e Wisniez Miasto, Star! Wisnicz, Die Lieitationsbebingniffe werden am Tage der Lich 
nen ans agel er »Eintatien gissg ge aly Wisniez, Leksandrowa, Olehawa, Polom, Ko- tation bekannt gegeben werden. 
fiel. 9 palin), Kuröw, Doluszyce, Kobyle, Pogwizdow, Vom k. k. Bezirksamte. 
3. Gleich nach Erfüllung der letztbeſagten Bedingung seien, Ch 2 — ee ai F 
wird dem Käufer der verkaufte und von der Reali- : ee er Sr x ke Lomns, 7 en 
tät nicht abgetheilte Antheil, welcher dem Sunn Cen Fe 8 Nieprzesnia, als Gerichts N. 20267. Edykt (1182 1-3) 
Anmuth grundbücherlich zugeſchrieben ift, in den Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. Ces. kr. Sad krajowy Krakowski zawiadamia 


bisher üblichen gemeinſchaftlichen Beſitz übergeben. RE en 
Von dieſem Tage übergehen alle Sen — — Wisnicz, 30. October 1864. niniejszym edyktem p. Konstantego Macewicza, 4e 


flige. Suiten des verkauften Realitätenantheils 5 przeciw spadkobiercom 8. p. Konstantego Macewicz# 
Klus. heils an den Obwieszezenie. a mianowicie: wieloletniemu Konstantemu Macewi⸗ 


4. Nach Erfüllung der Lieitationsbedingniſſe wird dem C. k. Urzgd powiatowy jako Sad 1 eue wi, tudziez nieletnim: Helenie, Jözefowi, Roza- 
je Bi 5 Ra a) 1 5 75 pc de pie en 4 ang: 3 e 90 2 1 Ui, Cosyli a na rece ich opiekuna p. 
temantheils ertheilt, und derſelbe über fein Anſuchen y usz, p. Leonard Serafiüski w Bochni ustanowio-|.x = awa Wigzownickiego ces. kr. Trokurator 
ale Eigenthümer desſelben infabulirt, dagegen die uym zostal Komisarzem sgdowym do wszystkich|4rudnin 1863 J. 2188 ee — bod dniem 10 
auf dieſem Antheile zu Gunſten des Executionsfüh- C2), nnoSci spadkowych w 85. 183 i 184 ces. patentu * 11 kapit 1 1 — — Er eee 
rers haftende Schuldforderung pr. 187 fl. ſ. N. G. z dnia 21 Maja 1855 blizej wyszezegölnionych, dla * 0d lan 2 byt en n e 
ale %%% nleägeye ru. za er Pot PoRFANGge jet niewndum 

5. Sollte der Käufer welcher immer Bedingung nicht Emin: Wisnicza miasta, Starego Wisnieza, Malego p re 1 * er eren 
nachkommen, ſo wird er als vertragsbrüchig erklärt Wisnicza, Leksandrowy, Olehawa, Potomia, Ko- 3 1 0 No i niebezpieczeh” 

und der Realitätenantheil auf Begehren welcher im · palin, Kurowa „ Doluszyc, Kobyla, Pogwizdowa, 9 A 15955 wi Rosenblatta, 2 2% 

mer betheiligten Partei ohne einer neuen Abſchätzung Nieszkowic, Woli Nieszkowskiej, Zawady, Poręby au wem woka nr 100 u age kuratorem 

Statt zu geben, auf feine Koſten und Gefahr an USZwicy, Chronowa, Lopuszny, Borowny, Lomny, nieobecnego ustanowil, 2 ktörym  spör wytoczoDY 


— —— — — 


einem Termine um was immer für einen Preis im Sobolowa, Zoni, Sieradzki i Nieprzesni. wedlug ustawy postgpowania sadowego w Galich“ 
Wege der Relieitation veräußert werden, 2 c. k. Urzedu powiatuwego jako Sadu. gen e een bedzie. 4 
6. Die Percentualgebühr von der Uebertragung des Ei- Wisnicz, 30 Pasdziernika 1864. 100 7 en 7 Ka N e Poren 
. e be pes Re: d cee 
® zuerkannt. —. nen 8 
Hiezu werden Kaufluſtige mit dem Bemerken eingela- zastgpey udzielit, lub wreszeie innego obroncg - 


reszie warunköw tak ‚utatwiajgoych, jakoté2 den, daß fie den Grundbuchsſtand der Realität, jo wie de⸗ L. 531. E d uke (1104. 1-3) fie eee e ee Sadowi kr 


pierwotnie ustanowionych i niezmiennie po- 
zostajgc N 7 
larny tychze döbr w tutejszo-sadowej regi- 


straturze przejrzéé lub w odpisie"podniese. 


ych, ‘akt szacunkowy i wyeigg tabu-einſehen können. 


ren Schätzungsact während der Amtsſtunden hiergerichts ven kröl. Sad powiatowy w Dobezycach za- enych do, obröny deal pine eet et 
j ; wiadamia niniejszym edyktem Pawla Zdebskiego bowiem przeciwn ni jedbanla skutki 
K. k. Bezirksamt als Gericht. 2 Kamyka, ze przeciw niemu Jan Wofniak — 155 Ak Draypisächy ame zaniedbania skul# 


Kaficut, 17. Octoler 1864. dniem 24 Kwietnia 1864 do I. 531 pozew o od- Krakow, 31 Pazdziernika 1864. 
Druck und Verlag des Karl Budweiser. . K 
er al OT mm 8881 398 7 


I 
N. 3550. Kundmachung. (1166. 1-3) 


